
	

	

	
Grußworte	der	Vorstandschaft	
	
	
	
„70	Jahre	SV	Leibenstadt“	
	
Liebe	Ehrenmitglieder,	Mitglieder,		
Gäste	und	Gönner	des	SVL,	
	
	
was	 am	 3.	 September	 1946	 geschah,	
feiern	wir	heute	 in	großer	Runde.	Ein	kleiner,	 lebhafter,	 familiärer,	 fröhlicher	
und	 erfolgreicher	 Verein	 im	 nordbadischen	 Leibenstadt	 feiert	 seinen	 70.	 Ge-
burtstag.	Nach	siebzig	Jahren	blüht	dieser	Verein	noch	immer,	folgt	dem	Wan-
del	der	Zeit.	Er	 lebt,	er	pulsiert	und	er	gibt	uns	ein	zweites	Zuhause.	Wir	ver-
danken	es	Allen,	 allen	Leuten	die	dazu	beigetragen	haben,	 dass	dieser	Verein	
heute	 noch	 lebt.	 Ehrenamtliche	 Stunden,	 Tage,	Monate,	 Jahre,	 fleißige	Hände,	
Schweiß	und	auch	die	ein	oder	andere	holprige	Zeit	haben	hierzu	beigetragen.		
Ein	Verein,	der	noch	als	Mehrspartenverein	besteht.	Fußball	und	Gymnastik	für	
Jung	und	Alt.	Hier	haben	wir	 einen	Mittelpunkt	 im	dörflichen	Leben,	 ja	 sogar	
über	 die	Ortsgrenzen	 hinaus.	Was	wären	wir	 ohne	 unsere	 „Auswärtigen“.	 Ihr	
alle	macht	den	Verein	zu	dem,	was	er	heute	ist.	Gelb,	Schwarz	–	SV	Leibenstadt.		
Wir	wünschen	 einem	 Jeden	 tolle	 Festtage,	 ein	 fulminantes	 Jubiläumsjahr	 und	
viel	Spaß	beim	Lesen	dieser	Festschrift.		
Einen	herzlichen	Dank	an	alle,	die	zu	unserem	Festjahr	mit	helfenden	Händen	
beitragen.	Vor	allem	auch	unseren	Sponsoren,	die	diese	Festschrift	überhaupt	
ermöglicht	 haben.	 Ein	 ganz	 besonderer	 Dank	 gilt	 unserer	 Projektgruppe	 “70	
Jahre	SVL“.	
	
Dieses	Jubiläum	trägt	die	Botschaft:	
Danke	an	das	Ehrenamt,	denn	Ehrenamt	ist	Ehrensache.		
	
Ihre	Kornelia	Kratzer	und	Marcel	Zimmermann		
	

-Vorstände-		
SV	Leibenstadt	1946	e.V.		



	

	

	
Grußworte	Ortsvorsteher		
	
	
Liebe	Sportfreunde,	
	
unser	 Sportverein	 kann	 in	 diesem	 Jahr	
mit	 Stolz	 und	 Zufriedenheit	 auf	 bereits	
70	 Jahre	 Vereinsgeschichte	 zurückbli-
cken.	
Zu	 diesem	 würdigen	 Anlass	 gratuliere	
ich	 dem	 Verein	 –	 auch	 im	 Namen	 des	
Ortschaftsrates	 und	 der	 gesamten	 Bür-
gerschaft	 –	 ganz	 herzlich	 und	 verbinde	
damit	 aufrichtigen	 Dank	 und	 höchste	
Anerkennung	 für	 jahrzehntelanges	 eh-
renamtliches	 Engagement,	 Einsatz	 und	 Idealismus,	 die	 unseren	 Sport-
verein	in	den	vergangenen	70	Jahren	geprägt	haben.	
		
Viele	hilfreiche	Hände	waren	Wegbegleiter	des	SV	Leibenstadt	und	ha-
ben	mit	beachtlicher	Leistung	über	Generationen	hinweg	dafür	gesorgt,	
dass	er	sich	im	Jubiläumsjahr	„gesund	und	sportlich“	präsentieren	kann.	
Aber	auch	außerhalb	seiner	sportlichen	Betätigung	hat	der	Verein	seinen	
festen	 Platz	 im	 Ortsgeschehen.	 Zahlreiche	 Feste	 und	 Veranstaltungen	
bereichern	und	fördern	das	öffentliche	Leben	in	unserem	Heimatort.	
Ich	wünsche	unserem	SVL	schöne	Festtage,	 für	die	Zukunft	 sportlichen	
Erfolg	und	ein	lebendiges	Vereinsgeschehen	bei	bester	Kameradschaft.	
Allen	Sportlerinnen	und	Sportlern	sowie	allen	Gästen	wünsche	ich	frohe	
und	unvergessliche	Stunden	in	Leibenstadt.	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	

Ihr 	
Dieter	Stahl	
Ortsvorsteher	



	

	

	
Grußwort	des	Bürgermeisters	der	Stadt	Adelsheim	
	
	
Wenn	 der	 „Sportverein	 Leibenstadt	 e.V.“	 in	 diesem	
Jahr	 auf	 sein	 70-jähriges	 Bestehen	 zurückblicken	
kann,	 freuen	 sich	 zusammen	 mit	 dem	
Jubiläumsverein	 auch	 die	 Stadt	 Adelsheim	 und	 die	
gesamte	 Bürgerschaft,	 dass	 wir	 dieses	 Jubiläum	
feiern	können.		
	
Als	 das	 „Geburtstagskind“	 im	 Jahre	 1946	 aus	 der	
Taufe	gehoben	wurde,	war	das	–	trotz	der	Schrecken	
und	der	Not,	die	der	gerade	zu	Ende	gegangene	2.	Weltkrieg	hinterlassen	hatte	
–	ein	Zeichen	der	Zuversicht.	Die	Lebensfreude	kehrte	zu	den	Menschen	zurück	
und	die	dörfliche	Gemeinschaft	blickte	gemeinsam	nach	vorn.		
	
Auf	der	sportlichen	Ebene	hat	sich	der	Verein	im	Lauf	der	Jahre	mittlerweile	so	
weiterentwickelt,	dass	durch	das	vielseitige	Angebot,	neben	dem	Fußball,	den	
verschiedensten	Interessen	nachgegangen	werden	kann.		
	
Über	 diese	 lange	 Zeit	 von	 70	 Jahren	 hat	 auch	 der	 SV	 Leibenstadt	Höhen	 und	
Tiefen	 erlebt;	 es	 ist	 jedoch	 immer	 wieder	 gelungen,	 die	 Menschen	
zusammenzubringen	 und	 den	 Verein	 neu	 zu	 beleben.	 Neben	 der	 Liebe	 zum	
Sport	 ist	 es	 auch	 die	 Funktion	 für	 die	 örtliche	 Gemeinschaft	 in	 unserem	
kleinsten	Stadtteil,	die	den	SV	Leibenstadt	charakterisiert.	Die	Menschen	findet	
in	ihm	Heimat	und	Identifikation.		
	
So	 freue	 ich	 mich,	 dass	 auch	 das	 70-jährige	 Jubiläum	 des	 SV	 Leibenstadt	
gebührend	begangen	und	gefeiert	wird	und	danke	dem	Sportverein	und	seinen	
Ehrenamtlichen	 auch	 im	 Namen	 unseres	 Gemeinderates	 und	 der	 gesamten	
Bürgerschaft	 für	 ihr	 stetes	 Engagement	 und	 die	 aktive	 Mitgestaltung	 des	
Vereinslebens	in	Leibenstadt	und	in	unserer	Gesamtstadt.	Für	die	Zukunft	alles	
Gute!	
	
Mit	den	besten	Grüßen	
	
Klaus	Gramlich		
Bürgermeister	



	



	

	

Festprogramm	
		



	

	

	
Chronik	des	SV	Leibenstadt	1946	e.V.		
	
Chronik	verfasst	von	Ehrenmitglied	Karl	Kubach	(verstorben	1997)		
Ergänzt	durch	Marcel	Zimmermann,	Kornelia	Kratzer	und	Bastian	Kratzer	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Gründung	3.	September	1946		
	
Am	3.	September	1946	wurde	unser	Sportverein	gegründet,	nachdem	der	da-
malige	Kreisschulrat	Walter	über	die	amerikanische	Militärregierung	die	erfor-
derliche	Erlaubnis	erwirken	konnte.		
	
Nachdem	die	Schrecken	des	II.	Weltkrieges	langsam	abgeklungen	waren,	wollte	
auch	die	Jugend	in	Leibenstadt	wieder	aktiven	Sport	betreiben.		
	
So	war	es	der	Initiative,	Beharrlichkeit	und	Ausdauer	von	Christian	Trumpp	zu	
verdanken,	dass	im	Jahre	1946	der	Sportverein	als	reiner	Fußballclub	gegrün-
det	wurde.	Als	Gründungsmitglieder	zeichneten	sich	außerdem	Rudolf	Trumpp	
und	Hermann	Friedlein	verantwortlich.		



	

	

	
Kreis-	und	Staffelmeister	1955		

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

Der	Spielbetrieb	war	äußerst	mühsam.	Die	ersten	Gehversuche	unserer	
Kicker	spielten	sich	auf	der	„Schneiderwiese“	ab.	Später	wurde	das	Spiel-
feld	auf	die	„Stegwiese“	im	Tal	nach	Korb	verlegt.	Dort	fand	auch	das	ers-
te	Sportfest	unter	freiem	Himmel	statt,	das	aber	wegen	starker	Regenfäl-
le	buchstäblich	ins	Wasser	fiel.	Dies	konnte	jedoch	der	Fußballbegeiste-
rung	 keinen	 Abbruch	 tun	 und	 so	machte	man	 sich	 schließlich	 1951	 in	
harter	Arbeit	daran,	am	„Buchbuckel“	den	Wald	zu	roden,	um	für	einen	
Staffelmeister	der	B-Klasse,	diese	Meisterschaft	hatten	die	Leibenstadter	
im	Spieljahr	1951/52	errungen,	einen	würdigen	Sportplatz	zu	schaffen.	
Mit	 einem	großen	Sportfest,	 bei	 dem	über	1	000	Besucher	mitfeierten,	
wurden	am	18.	Mai	1952	der	neue	Sportplatz	eingeweiht.	Er	wurde	zum	
schönsten	Waldsportgelände	im	damaligen	Kreis	Buchen.	Viele	Sportfes-
te	und	sportliche	„Schlachten“	in	dieser	herrlichen	Umgebung	sind	nicht	
nur	uns	Leibenstadter	in	bester	Erinnerung.		



	



	

	

	
Kreismeister	1958/59	
	

	
	
	
Im	Spieljahr	1954/55	konnte	der	SV	Leibenstadt	mit	der	Erringung	der	
Kreismeisterschaft	 in	 der	 B-Klasse	 einen	 weiteren	 großen,	 sportlichen	
Erfolg	feiern.	Vier	Jahre	später	jedoch	stand	die	Mannschaft	wegen	Spie-
lermangel	vor	dem	Rückzug	aus	der	Verbandsrunde	und	nur	den	mah-
nenden	Worten	des	damaligen	Vorsitzenden	Adolf	Lauer,	das	Werk	jah-
relanger	Arbeit	nicht	 in	die	Brüche	gehen	zu	 lassen,	war	es	 zu	verdan-
ken,	dass	in	Leibenstadt	weiterhin	Fußball	gespielt	wurde.		
	
	



	

	

	
In	der	Spielzeit	1958/59	konnte	dann	die	zweite	Kreismeisterschaft	er-
rungen	werden	und	1965	verhinderte	im	dritten	Entscheidungsspiel	ein	
mehr	als	zweifelhafter	Foulelfmeter	in	den	Schlussminuten	einen	weite-
ren	Meistertitel.		
	
Bau	des	neuen	Sportheims	in	Leibenstadt	1976		
	
Zwischenzeitlich	hatte	der	Verein	eine	der	größten	Herausforderungen	
seit	 seinem	Bestehen	 zu	bewältigen:	Der	 alte	 vertraute	Waldsportplatz	
sollte	 dem	 Bau	 der	 Autobahn	 Heilbronn-Würzburg	 zum	 Opfer	 fallen.	
Nach	 heftigen	 Diskussionen	 und	 äußerst	 zähen	 Verhandlungen,	 bot	 es	
sich	schließlich	an,	im	Bereich	der	„Katzenäcker“	in	Ortsnähe	ein	moder-
nes	Sportgelände	mit	geräumigem	Sportheim	zu	schaffen.	Mit	vereinten	
Kräften	und	einer	großzügigen	Finanzierung	durch	die	Stadt	Adelsheim	
konnte	dieses	Großprojekt	im	Jahre	1976	seiner	Bestimmung	übergeben	
werden.		
	

	



	

	

	
	

Der	 Sportplatz	 wurde	 mit	 großen	
Baumaschinen	 angelegt.	 Eine	 ge-
waltige	Erdbewegung	musste	getä-
tigt	werden.	Diese	verdichteten	den	
Untergrund	 so	 stark,	 dass	 man	
nachträglich	 noch	 eine	 Drainagie-
rung	 einsetzen	 musste.	 Jetzt	 war	
der	 neue	 Sportplatz	 auch	 bespiel-
bar.	

	
Im	Anschluss	an	den	Bau	folgte	der	
Großputz	 und	 die	 Einweihungsfei-
er.	 Alles	 wurde	 festlich	 dekoriert.	
Die	 Fertigstellung	 feierte	 man	 ge-
bührend	 1976	 zum	 30-jährigen	
Bestehen	 mit	 einem	 Sportfest	 mit	
Spielbetrieb.		



	Generalagentur Jörg Kegelmann 
Flüßlestr. 4 · 74219 Möckmühl 
Telefon 06298-1440 
joerg.kegelmann@ wuerttembergische.de

Sichern Sie jetzt Ihr 
 Einkommen ab.

Die eigene Arbeitskraft ist der wichtigste Vermögens-
wert, davon hängt alles ab. Mit unserer Berufs   un-
fähigkeits-Versicherung sichern Sie Ihr Einkommen 
und schützen Ihre Existenz. Informieren Sie sich jetzt.

i



	

	

Gymnastikgruppe	1984	
	
Die	 Vorteile	waren	 recht	 schnell	 erkennbar.	 Zum	 Rasensport	 gesellten	
sich	die	unterschiedlichsten	Veranstaltungen	und	Aktivitäten,	wobei	die	
Gründung	 zweier	 Gymanstikgruppen	 im	 Jahre	 1982	 die	 Bedeutendste	
sein	dürfte.		
Seither	ist	auch	die	Damenwelt	aktiv	im	Verein	vertreten	und	im	laufen-
den	Betrieb	nicht	mehr	wegzudenken.	Heute	kann	unsere	Gymnastikab-
teilung	auf	ihr	34-jähriges	Bestehen	zurückschauen.	
	

 
Paare von v.l. n. r. Walter Elfriede und Wolf Resi, Pfeiffer Christel und Friedlein Ruth,  
Kratzer Kornelia und Petra Schmidt, Ilzhöfer Sonja und Zimmermann Kornelia 
	
Neben	 dem	 Fußball	 ist	 die	 Gymnastik	 das	 zweite	 Standbein	 beim	 SVL.	
Aus	der	Gymnastik	heraus	sind	zwei	Altersgruppen	entstanden,	welche	
zu	 zwei	 Tagen	 in	 der	 Woche	 trainieren.	 Die	 Montagsgymnas-
tik/Damengymanstik	 wird	 von	 Christel	 Pfeiffer	 abgehalten.	 Frauen	 im	
Seniorenbereich	 halten	 sich	 fit,	machen	Übungen	 gegen	 den	 Altersver-
schleiß	 und	 halten	 Herz-Kreislauf	 gesund.	 Die	 Donnerstagsgymnas-
tik/Frauengymnastik	 wird	 durch	 Kornelia	 Kratzer	 und	 Silvia	 Wolf	
durchgeführt.	 Hier	 sind	 alle	 Frauen	 mittleren	 Alters	 vertreten.	 Neben	
Aerobic,	Step-Aerobic	und	Drums	alive	wird	hier	der	Rücken	und	Bewe-
gungsapparat	gesund	erhalten.		



	

	

	
	
Jugendmannschaft	1987/88	
	

	
	
	
Auch	 versuchte	 man	 den	 Fußballern	 durch	 gezielte	
Nachwuchsförderung	 nochmals	 den	 Rücken	 zu	 stärken.	 Leider	 konnte	
diese	 Jugendmannschaft	 aufgrund	 der	 dünnen	 Personaldecke	 und	
bindender	Altersgrenzen	nur	von	1985	–	1991	gehalten	werden		
	
	
Abteilung	Tischtennis	
	
Im	Jahr	1993	wurde	in	unserem	Sportheim	auch	das	Spiel	an	der	grünen	
Platte	möglich.	Eine	Tischtennisgruppe	hatte	sich	gebildet	und	somit	das	
sportliche	 Freizeitangebot	 erweitert.	 Leider	 besteht	 diese	 Gruppe	 seit	
2004	aufgrund	zu	geringer	Teilnehmerzahlen	nicht	mehr.		
	



	



	

	

 
	
Fußball	AH-Abteilung		
	
Neben	 den	 aktiven	 Senioren	 sind	 auch	 die	 Leibenstadter	 Alte	 Herren	
aktiv	am	Ball.	Es	geht	weniger	um	Punkte,	 eher	um	die	Bewegung	und	
das	gemeinschaftliche	Miteinander.	Das	Bild	zeigt	die	AH	im	Jahre	1996.		
	

	
	
	
Spielberechtigt	für	die	AH	sind	alle	Spieler	ab	dem	30.	Lebensjahr.	Nach	
einer	aktiven	Spielzugehörigkeit	beim	SVL	verrostet	man	trotzdem	nicht,	
Bewegung	 und	 Geselligkeit	 sind	 weiterhin	 gesichert.	 Unsere	 AH	 trifft	
sich	 jeden	 ersten	 Freitag	 im	 Monat	 um	 20	 Uhr	 im	 Sportheim	 zum	
gemeinsamen	 Stammtisch.	 Hierzu	 sind	 alle	 Interessierten	 herzlich	
eingeladen.	Die	Organisation	der	AH	und	deren	Aktivitäten	leitet	Jürgen	
Ilzhöfer.		
	



	

	

Meisterschaft	2000/2001		

Leider	ohne	Meinhard	Kubach,	dafür	mit	einem	hervorragenden	Teamgeist	und	
der	 nötigen	 Portion	 Glück	 und	 Geschick	 gelang	 dem	 SVL	 unter	 Trainer	 Fritz	
Ilzhöfer	in	der	darauffolgenden	Spielzeit	2000/2001	etwas,	was	es	seit	42	Jah-
ren	nicht	mehr	gegeben	hatte:	Der	SV	Leibenstadt	wurde	völlig	überraschend	
Meister	der	Kreisliga	B	Buchen	und	stieg	in	die	A-Klasse	auf.	Dies	wurde	natür-
lich	 gebührend	mit	 einer	 großen	Aufstiegsfeier	 im	 Sportheim	 zelebriert,	wel-
cher	-	versehentlich	–	durchaus	auch	der	eine	oder	andere	Einrichtungsgegen-
stand	 zum	 Opfer	 fiel.	 Die	 damalige	 Truppe	 um	 Kapitän	 Michael	 Seibold,	 die	
Abwehrchefs	Michael	Stark	und	Ralf	Becker	sowie	die	Torhüter	Thomas	Stahl	
und	Benjamin	Scheuermann,	ließ	im	Durchschnitt	lediglich	0,86	Gegentore	pro	
Spiel	 zu,	was	 bis	 heute	 (Stand	 2016)	 den	 besten	Wert	 der	 Vereinsgeschichte	
darstellt	(Platz	2:	Saison	1950/51	mit	0,92	Gegentoren,	Platz	3:	Saison	2004/05	
mit	 0,96	 Gegentoren).	 Auf	 der	 anderen	 Seite	 des	 Platzes	 gelangen	 immerhin	
2,36	Tore	im	Schnitt,	wobei	Angreifer	Karsten	Janz	(17	Tore)	sowie	Mittelfeld-
spieler	Bastian	Kratzer	 (13	Tore)	die	 treffsichersten	Spieler	 ihrer	Mannschaft	
waren.	 Unvergessen	 bleiben	 die	 packenden	Duelle	 gegen	 die	 damaligen	 Kon-
kurrenten	 aus	 Buchen	 und	 Eberstadt	 (inklusive	 Eckhard	 Bauers	 legendärem,	
als	 „Umfaller“	 in	 die	 Geschichte	 eingegangenen,	 Fallrückzieher	 zum	 3:2-
Hinspiel-Sieg)	und	natürlich	das	 goldene	Tor	 von	Karsten	 Janz	 sowie	Michael	
Starks	heldenhafte	Rettungstat	auf	der	Linie	auf	allen	Vieren,	 im	entscheiden-
den	letzten	Heimspiel	gegen	den	FC	Eubigheim.		
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Um	das	sportliche	Angebot	für	die	Damenwelt	zu	vervollständigen,	wur-
de	 im	 Jahr	 2000	 eine	Mädchen-Fitnessgruppe	 gegründet.	 Für	Mädchen	
ab	einem	Alter	von	10	Jahren	wurden	Übungen	im	Bereich	Aerobic,	Step-
Aerobic,	 funktionelle	Gymnastik,	 Stretching	und	Entspannungsübungen	
angeboten.	Schule,	Ausbildung	sowie	ein	großes	Freizeitangebot	brachte	
die	Jahrgänge	leider	auseinander	und	man	musste	die	Gruppe	2010	wie-
der	schließen.		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Schiedsrichter	des	SV	Leibenstadt	
	
Viele	 Jahre	 hatte	 der	 SV	 Leibenstadt	 genügend	 Schiedsrichter	 zu	 ver-
zeichnen,	 sodass	 immer	 das	 Soll	 gegenüber	 der	 Schiedsrichtervereini-
gung	 erfüllt	 war.	 Besonders	 hervorzuheben	 ist	 hier	 Gerhard	 Zimmer-
mann,	der	es	aufgrund	seines	Talents	und	Leistungsvermögens	geschafft	
hat,	zunächst	in	die	Amateur-Oberliga	Baden-Württemberg	und	dann	in	



	

	

	

	

der	 Verbandsliga	 als	 ranghöchster	 Schiedsrichter	 des	 Kreises	 Buchen	

den	Namen	unseres	Vereins	weit	 über	 unser	Dorf	 bekannt	 zu	machen.	

Auch	wenn	Gerhard	altersbedingt	heute	etwas	kürzertritt,	leitet	er	noch	

als	aktiver	Schiedsrichter	 im	Namen	des	SV	Leibenstadt	oder	dient	der	

Beobachtung	der	Schiedsrichter	für	den	Kreis.		

Von	 2012	 bis	 zum	 Sommer	 2016	 stand	 unserem	 Verein	 auch	 Schieds-

richter	Manuel	Rup	aus	Öhringen-Kappel	zur	Verfügung.	Er	vertrat	den	

SV	Leibenstadt	mit	dem	erfolgreichen	Aufstieg	 in	der	Verbandsliga	Ba-

den	und	Württemberg,	sowie	als	Assistent	in	der	Oberliga.		

	

	

Manuel Rup hier mit  
„Klärungsbedarf“ 

Gerhard Zimmermann 
zu „Alten Zeiten“ 
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Kreisliga	A	2001-2004		
	
Mit	einer	sehr	dünnen	Spielerdecke	war	es	den	Verantwortlichen	klar,	dass	ein	
Verbleib	in	der	höheren	Spielklasse	schwierig	werden	würde.	Unter	dem	
damaligen	Trainer	Eckhard	Bauer	gelang	es	zwei	Spielzeiten	lang	die	Klasse	zu	
halten.	In	der	Saison	2003/04	übernahm	Gerd	Schlegl	das	Traineramt,	legte	
dieses	jedoch	bereits	in	der	Winterpause	wieder	nieder.	Auf	ihn	folgte	der	
ehemalige	Verbandsligaspieler	Andreas	Buck,	der	allerdings	den	Abstieg	als	
Tabellenvorletzter		
(Platz	15)	mit	vier	Punkten	Rückstand	auf	das	rettende	Ufer	nicht	abwenden	
konnte.		
	
Wiederaufstieg	2004/05	
		
In	der	Spielzeit	darauf	erwies	sich	der	bereits	im	Winter	verpflichtete,	erste	
bezahlte	Trainer	der	Vereinsgeschichte	„Andy“	Buck	sowohl	sportlich	als	auch	
menschlich	als	Glücksgriff	für	den	Verein.	Mit	seiner	Erfahrung	aus	höheren	
Spielklassen,	sinnvollem	Training	und	seinem	guten	Draht	zur	Mannschaft,	
führte	er	die	Hergstbach-Elf	auf	Platz	2	und	damit	in	die	Relegation.	Im	
Relegationsspiel	in	Rosenberg	stand	der	SVL	nun	dem	TSV	Höpfingen	2	
gegenüber.	Nachdem	zunächst	der	Favorit	aus	Höpfingen	in	Führung	gehen	
konnte,	gelang	Ralf	Becker	nach	einer	Ecke	noch	vor	der	Pause	der	Ausgleich.	
In	der	67.	Minute	sorgte	Bastian	Kratzer	(in	dieser	Spielzeit	mit	25	Treffern	
Top-Torjäger),	durch	einen	Schuss	aus	der	Drehung	für	die	2:1-Führung.	Bis	
zum	Abpfiff	konnte	der	SVL	den	Vorsprung	halten	und	als	anschließend	der	
Wiederaufstieg	perfekt	war,	gab	es	kein	Halten	mehr	und	es	wurde	gebührend	
bis	in	die	frühen	Morgenstunden	gefeiert.		
	



	

	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Kreisklasse	A	2005/06		
	
Leider	 entschloss	 sich	 Aufstiegstrainer	 Andreas	 Buck	 aus	 beruflichen	
und	familiären	Gründen	sein	Traineramt	niederzulegen.	Auch	verließen	
mehrere	Leistungsträger	den	Verein,	sodass	die	Mannschaft	unter	Bucks	
Nachfolger	 Gerhard	 „Fritz“	 Kühner	 in	 der	 höheren	 Spielklasse	 große	
Probleme	hatte	Fuß	zu	fassen.	Am	Ende	musste	die	Mannschaft	folglich	
als	Tabellenletzter	den	erneuten,	bitteren	Gang	in	die	B-Klasse	antreten.		
	



	

	

	
	
Die	vergebliche	Jagd	nach	dem	Aufstieg	(2006-2008)		

Zur	 Spielzeit	 2006/07	 verpflichtete	 der	 SVL	 den	 zuvor	 als	 Spieler	 beim	 SV	
Schlierstadt	aktiven	Oliver	Volk	als	Trainer.	Mit	dem	erklärten	Ziel	Wiederauf-
stieg	trat	Volk	an	und	die	Mannschaft	spielte	teils	erfrischenden	Offensivfußball	
mit	im	Schnitt	über	3	Toren	pro	Spiel.	Zur	Tabellenführung	reichte	es	lediglich	
nach	 dem	 1.	 Spieltag,	 doch	 am	 Saisonende	 verpasste	 wurde	 die	 angestrebte	
Relegation	um	1	Punkt	verpasst	und	man	belegte	etwas	unglücklich	Platz	3.	In	
der	 darauffolgenden	 Spielzeit	 2007/08	mit	 17	Mannschaften	 konnte	 sich	 der	
SVL	zwar	erneut	in	der	Spitzengruppe	etablieren,	jedoch	reichte	es	diesmal	mit	
deutlicherem	 Abstand	 zu	 den	 Spitzenplätzen	 lediglich	 zu	 einem	 ordentlichen	
Platz	4.		

2009-2013:	Umbruch	und	Wiederaufbau		

In	der	Saison	2008/09	fand	sich	der	SVL	nach	Ende	der	Hinrunde	in	einer	ähn-
lich	 schwierigen	 Situation	 wie	 bereits	 eine	 Dekade	 zuvor	 wieder.	 Aufgrund	
interner	Differenzen,	dem	Abgang	des	Trainers	sowie	aller	auswärtigen	Spieler	
in	 der	 Winterpause,	 galt	 es	 den	 Spielbetrieb	 aufrecht	 zu	 erhalten	 und	 –	 im	
wahrsten	Sinne	des	Wortes	–	die	Mannschaft	 zu	retten.	 In	dieser	schwierigen	
Phase	 übernahm	 der	 langjährige	 Spieler	 und	 Kapitän	 der	 2005er	 Aufstiegs-
mannschaft	Michael	Stark	das	Amt	des	Trainers.	Mit	bereits	etablierten,	„alten	
Haudegen“	sowie	jungen,	einheimischen	Spielern	erreichte	die	Mannschaft	zum	
Ende	der	Spielzeit	in	der	Staffel	1	der	erstmals	zweigeteilten	B-Klasse	Rang	10.		

Ohne	Druck	 und	mit	 viel	 Spaß	 am	Training	 kehrte	 in	 der	 Folgezeit	 ein	 lange	
nicht	dagewesener	Mannschaftsgeist	 in	die	Truppe	zurück.	Der	SVL	belegte	 in	
den	Jahren	2010-2013	die	Plätze	6,	10,	9	und	8	der	Abschlusstabelle.	Mit	dem	
Ende	der	Spielzeit	2012/2013	entschloss	sich	Trainer	Michael	Stark	aus	priva-
ten	 Gründen	 seine	 Spieler-	 und	 Trainerkarriere	 zu	 beenden	 und	 fortan	 nur	
noch	als	„Notnagel“	bei	Spielermangel	zur	Verfügung	zu	stehen.	Wenn	auch	auf	
dem	Papier	der	große	sportliche	Erfolg	ausblieb	ist	festzuhalten,	dass	die	Ent-
wicklung	 der	 Spieler,	 die	 teilweise	 gar	 keine	 oder	 nur	 wenig	 fußballerische	
Ausbildung	 im	 Jugendbereich	 vorzuweisen	 haben,	 sehr	 positiv	 war	 und	 das	
„Wir-Gefühl“	sowie	der	Zusammenhalt	der	Fußballer	in	dieser	Zeit	einen	enor-
men	Schub	erhalten	hat.		



	



	

	

	
	
Der	SVL	als	Bewirtungsverein		
	
Was	wäre	der	SV	Leibenstadt	ohne	seine	 fleißigen	Frauen,	die	 im	Vereinsjahr	
für	die	 größten	Einnahmen	des	Vereins	 sorgen.	 Sie	bewältigen	 zahlreiche	Be-
wirtungen	 des	 SVL	 ehrenamtlich.	 Dies	machen	 sie	 aus	 Leidenschaft	 und	 Ehr-
geiz,	der	hier	nicht	ungenannt	sein	soll.	Wahrscheinlich	wäre	ein	Fortbestehen	
als	Wirtschaftsbetrieb	und	Verein	bis	heute	überhaupt	nicht	möglich	gewesen.	
Neben	Kerwe,	Bewirtung	von	Leichenschmaus,	Feierlichkeiten	und	der	Treib-
jagd	 sind	 sie	 auch	 noch	 bei	
vielen	 anderen	 Vereinsakti-
onen	 fleißig	 am	 Kochen.	
Außerdem	 wird	 das	 Sport-
heim	mit	viel	Liebe	für	jedes	
Event	 passend	 ausge-
schmückt.		
Seit	 2014	 übernimmt	 der	
SVL	 hier	 in	 Teamwork	 aller	
Abteilungen	 die	 Bewirtung	
des	 Bauernballs	 in	 Oster-
burken.	 Silvia	Wolf	 hat	 hier	
die	 Federführung	 über-
nommen.	 Neben	 zahlreichen	 Angeboten	 von	 leckeren	 Speisen	 ist	 der	 Verein	
auch	für	den	Ausschank	der	Getränke	zuständig.	Der	Bauernball	in	Osterburken	
erstreckt	sich	über	eine	komplett	gefüllte	Baulandhalle.		
Auch	unsere	Herren	der	AH	sind	nicht	tatenlos	hinter	dem	Herd.	Sie	organisie-
ren	jährlich	ihr	gut	besuchtes	Schlachtplattenessen.	Hierbei	übernimmt	Jürgen	
Ilzhöfer	als	Abteilungsleitung	die	Hauptorganisation.		
	
Im	Rhythmus	von	zwei	Jahren	hat	der	SV	Leibenstadt	auch	die	Bewirtung	beim	
Schleppertreffen	der	Schlepperfreunde	Leibenstadt	übernommen.		
	
Ohne	diesen	bedingungslosen	Einsatz	der	Mitglieder	würde	unser	Verein	heute	
nicht	dieses	tolle	Jubiläum	feiern.	



	

	

	
Renovierung	der	Küche	Mai	2013		
	
Auch	unsere	Küche	ist	in	die	Jahre	gekommen	und	hatte	neben	unseren	
Sanitären	Einrichtungen,	die	noch	zukünftig	ausstehen,	höchste	Priorität.	
In	 ehrenamtlichen	 Stunden	 haben	 unsere	 Damen	 die	 Geräte	 und	 Ge-
schirr	aus	der	alten	Küche	getragen	und	aussortiert.	Die	Fußballer	waren	
für	den	Abbau	der	alten	Küche	zuständig.	Schränke	wurden	entfernt,	die	
alte	Spüle	abgebaut.	Doch	vom	Boden	und	der	„modischen“	Fließen	woll-
te	 der	Verein	 sich	nicht	 trennen	und	 so	 bekam	eine	 super	neue	Küche	
der	 Firma	 Kern	 Wohnideen	 einen	 neuen	 Platz	 im	 Sportheim.	 Endlich	
durfte	man	 die	 neue	Küche	 einräumen	 und	 einweihen.	Hierbei	musste	
auch	ein	erster	kleiner	Test	stattfinden,	welcher	sichtlich	Spaß	machte.		
	
	
	



	

	

 
 
2013-2016: Zurück an die Spitze  
 
Nachdem Bastian Kratzer während der vergangenen Spielzeit die Trainer-B-Lizenz 
des DFB erwarb und bereits als Co-Trainer unter Michael Stark fungierte, konnte 
mit ihm zügig ein Nachfolger für das vakante Traineramt präsentiert werden. Wie 
bereits sein Vorgänger vollzog er den Schritt vom langjährigen Spieler über das 
Kapitänsamt hin zum (Spieler-)Trainer. Nachdem in der Saison 2013/14 Platz 4 zu 
Buche stand, erreichte die Mannschaft in der darauffolgenden Spielzeit 2014/15 mit 
Platz 2 die Relegation und verpasste nur knapp die Meisterschaft. Die 3,27 pro Spiel 
erzielten Tore stellen den höchsten Wert des SVL seit Mitte der 60er Jahre dar. 
Dabei stellte der SVL mit Kapitän Thorsten Mohr (34 Tore) und Bastian Kratzer (19 
Toren) nicht nur Platz 1 und 3 der ligainternen Torjägerliste, sondern zudem das in 
dieser Spielzeit erfolgreichste Sturmduo des gesamten Fußballkreis Buchen. Mit 17 
Siegen aus 22 Spielen bzw. einer Siegquote von 77,27 % waren statistisch gesehen 
lediglich die Meistermannschaften der Jahre 1954/55 sowie 1958/59 besser gestellt. 
In der Relegation musste man sich leider nach einem guten Spiel und hartem Kampf 
dem durch etatmäßige Landesligaspieler verstärkten TSV Oberwittstadt 2 mit 
1:3(1:1) geschlagen geben.  
 
 
 
 



	

	

	
Neue	Wege	des	SV	Leibenstadt	2014/2015		
	
In	einem	kleinen	Ort	wie	Leibenstadt,	mit	der	strukturellen	Veränderung	
im	ländlichen	Raum,	hat	auch	der	SVL	an	seine	Zukunft	zu	denken.	Lei-
der	 fehlt	es	an	Zuwachs	der	geburtenschwachen	 Jahre	1990-2005.	Erst	
jetzt	 steigt	die	Rate	der	Geburten	 in	Deutschland	 leicht	an	 (1,38	%	Ge-
burten	pro	Frau,	0,2%	Bevölkerungswachstum	2013).	Der	Verein	muss	
gut	 aufgestellt	 sein	 um	 den	 Aufgaben	 der	 Zukunft	 gewachsen	 zu	 sein.	
Mitglieder	 sollen	hier	mit	Überzeugung	 teilnehmen,	 Spaß	und	Freunde	
sind	 höchste	 Priorität.	 Ohne	 das	 Ehrenamt	 ist	 dies	 alles	 nicht	möglich.	
Deshalb	 sollen	 sogenannte	 Projektgruppen	die	 ehrenamtliche	Tätigkeit	
ankurbeln.	Aufgaben	besser	delegieren,	Mitglieder	in	Entscheidungspro-
zesse	 einbeziehen,	 Verwaltung	 vereinfachen.	 Dies	 sind	 Eckpunkte	 der	
Veränderung.	Transparenz	 in	der	Arbeit	 der	Vorstandschaft,	 sowie	das	
Mitspracherecht	 eines	 jeden	 Mitglieds	 sind	 dabei	 Grundlagen	 unserer	
Arbeit.		
	
	
	

Projektgruppe 70 Jahre SVL bei der Arbeit 



	

	

	
Geburtstagsfeier	70	Jahre	SV	Leibenstadt		
	
Am	27.	Februar	2016	war	es	dann	soweit.	 Im	Sportheim	eröffnete	man	
im	Kreise	der	Mitglieder	das	Festjahr	„70	Jahre	SVL“.	Mit	einer	Diashow	
bei	Kaffee	und	Kuchen	bot	Günter	Trumpp	eine	Zeitreise	durch	70	Jahre	
SVL.	 Im	 Anschluss	 einer	 Fackelwanderung	 gab	 es	 dann	 ein	 tolles	 Ge-
burtstagsfeuerwerk	auf	dem	Sportplatz.	 Im	 festlich	 schwarz-gelb	deko-
rierten	Sportheim	bot	sich	 im	Anschluss	ein	Sektempfang	mit	anschlie-
ßendem	Abendessen	 für	 alle.	 Es	war	 ein	 toller	Abend.	 Jung	 und	Alt	 an	
einem	Tisch.	Erinnerungen	mit	der	Gegenwart	geknüpft.		
	
	



	



	

	

	

	
Neue	Gymnastikgruppe	des	SV	Leibenstadt	
	
Endlich	 geht	 ein	 großer	 Traum	 in	 Erfüllung.	 Neben	 unseren	 zwei	 aktiven	

Gymnastikgruppen	 aktiviert	 die	 frisch	 gebackene	 Sportpädagogin	Pia	 Ilzhöfer	

die	 jungen	 Mädchen/Frauen	 von	 ca.	 16	 –	 35	 Jahre.	 Parallel	 zum	 Freitag-

Training	der	Fußballer	können	sich	jetzt	auch	junge	Frauen	sportlich	betätigen.	

Aerobic	 und	 „flinke“	 Bewegungsgymnastik	 sind	 hier	 Hauptbestandteil	 zu	

schneller,	rhythmischer	Musik.		

	

Aufgrund	der	neuen	Gymnastikgruppe	und	des	Wachstums	des	Fußballkaders	

ist	unser	Verein	 in	diesem	Jahr	um	knapp	15	neue	Mitglieder	gewachsen.	Der	

SV	Leibenstadt	zählt	heute	stolz	zum	Jubiläumsjahr	233	Mitglieder.		

	

	

	



	

	

Relegation		Saison	2015/2016	
	
Im	Jahr	darauf	(Saison	2015/16)	war	in	einer	sehr	starken	B-Klasse	der	
spätere	Meister	SV	Osterburken	2	zu	überragend,	sodass	es	für	den	SVL	
diesmal	 nur	 um	 Platz	 2	 ging.	 An	 den	 letzten	 Spieltagen	 wurde	 dieser	
gefestigt	 und	 die	 Mannschaft	 erreichte	 zum	 zweiten	 Mal	 in	 Folge	 die	
Relegation.	 Zwar	war	 die	 Torausbeute	 dieses	Mal	mit	 2,5	 Treffern	 pro	
Spiel	 nicht	 ganz	 so	 hoch	 wie	 im	 Vorjahr,	 dennoch	 stellte	 der	 SVL	 mit	
Mohr	 (20	 Tore)	 und	 Kratzer	 (11	 Tore)	 erneut	 zwei	 der	 drei	 Top-
Torjäger	 der	 Spielklasse.	 Dieses	 Mal	 stand	 es	 gegen	 den	 SV	
Großeicholzheim,	der	 zunächst	besser	 im	Spiel	war,	 bis	 zur	90.	Minute	
0:0.	Obwohl	der	SVL	in	der	darauffolgenden	Verlängerung	zunächst	am	
Drücker	 zu	 sein	 schien,	 gelang	 dem	 Gegner	 die	 Führung.	 In	 diesem	
kräftezehrenden	 Spiel	 war	 es	 den	 Leibenstadtern,	 trotz	 einiger	
Möglichkeiten,	 nicht	mehr	 vergönnt	 zurückzuschlagen	 und	 so	 zog	man	
am	Ende	–	etwas	zu	hoch	-	mit	0:4	nach	Verlängerung	den	Kürzeren.		
	

	
	



	

	

	

	

	

2016/17:	Wohin	führt	die	Reise?		
	
Die	gute	Stimmung	innerhalb	der	Mannschaft	und	die	stete	sportliche	Entwick-

lung	der	vergangenen	Spielzeiten	haben	dazu	beigetragen,	dass	sich	Spieler	aus	

näherer	und	fernerer	Umgebung	unserem	kleinen	Verein	angeschlossen	haben.	

Neben	einigen	jungen	Spielern	kamen	über	die	Jahre	ein	paar	„alte	Hasen“	dazu	

und	 die	 einen	 oder	 anderen	 „verlorenen	 Söhne“	 zurück,	wodurch	wir	 aktuell	

eine	 homogene	Truppe	mit	 Spielern	 verschiedenster	Altersklassen	 vorweisen	

können	und	in	der	vergangenen	Spielzeit	eine	Trainingsbeteiligung	von	durch-

schnittlich	14	Spielern	pro	Training	hatten.	Aufgrund	der	zahlenmäßig	großen	

Spielerdecke	und	um	möglichst	vielen	Spielern	die	Teilnahme	am	Spielbetrieb	

ermöglichen	 zu	 können,	 entschloss	 sich	 der	 SVL	 ab	 der	 Saison	 2016/17	 zu-

sammen	mit	dem	sehr	gut	befreundeten	Nachbarverein	VfB	Sennfeld,	wie	be-

reits	in	der	Spielzeit	2002/03	eine	SG	Sennfeld/Leibenstadt	in	Konkurrenz	an-

zumelden.		

Trotz	der	erfolgreichen	letzten	Jahre	blieb	für	die	aktuelle	Generation	der	ganz	

große	Wurf	in	Form	eines	Aufstiegs	bislang	aus.	Daher	werden	die	Verantwort-

lichen	 und	 die	 Spieler	 alles	 daran	 setzen	 in	 naher	 Zukunft	 –	 neben	 dem	

70jährigen	 Vereinsbestehen	 –	 auch	 sportlich	 wieder	 einmal	 etwas	 „großes“	

feiern	zu	dürfen.		

	
100%	Maximum	Power		
	

	

	

	

	
Gymnastik.	Fußball.	Freude.	

70	Jahre	SVL	
	

	

 Wie gut kann Trinken sein...



	



	

	

	
Vorstände	seit	der	Gründung	1946	
	
1946-1950	 Christian	Trumpp	
	
1951-1957		 Adolf	Lauer	
	
1957-1973	 Karl	Kubach		
	
1973-1976			 Gerhard	Wolf	
	
1976-1978		 Dreiergremium		
	 	 											 Werner	Bauer	
																																						 Karl	Kunkel		
	 	 Karl	Kubach		
	
1978-1980		 Werner	Bauer	
	
1980-1985			 Otto	Brem		
	
1986-1991			 Eugen	Wolf	
	
1991-1993			 Reinhold	Stark	
	
1993-2004		 Günther	Trumpp	
	
2004-2008	 Dreiergremium	
	 Kornelia	Kratzer	
	 Reinhold	Stark	
	 Alexander	Graf	
	
2008-2012	 Kornelia	Kratzer	
																																				 Alexander	Graf	
	
seit	2012						 Kornelia	Kratzer	
	 Marcel	Zimmermann		 	



	

	

	
	
Die	Vorstandschaft	im	Jubiläumsjahr	

V.l.n.r. 
 
Silvia Wolf  
Kassiererin 
 
Madeleine Klein 
Schriftführerin 
 
Marcel Zimmermann 
Vorstand 
 
Kornelia Kratzer  
Vorständin 

Die erweiterte Vorstandschaft mit:  
 
Abteilungsleitung Fußball: Jürgen Ilzhöfer und Harald Zimmermann 
Abteilungsleitung Gymnastik: Iris Ilzhöfer  
Aktive Beisitzerin: Gerda Kunkel  
 
(es fehlen auf dem Foto: Ralf Becker und Ruth Ilzhöfer) 
	
	



	

KUCHE
KREATIV

.. .
INGRID WAGNER

Albert-Einstein-Straße 3 
74722 Buchen

Tel.: 06281-51695 

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.30 Uhr - 18.30 Uhr
      Sa 9.30 Uhr - 14.00 Uhr

über 550 m²
Ausstellungsfl äche

           Wir realisieren Ihren 

                 Küchentraum

www.kueche-kreativ-buchen.de



	

	

	
Projektgruppe	70	Jahre	SV	Leibenstadt	
	
	
	
	
	
	
	

	
Unsere	Projektgruppe	tagte	seit	dem	Sommer	2015	in	regelmäßigen	
Abständen.	In	der	Gruppe	wurde	das	Jubiläumsjahr	geplant	und	
gestaltet.	Hier	wurde	zunächst	ein	Konzept	erstellt,	welches	den	
Rahmenterminplan	um	das	Festjahr	erstellte.	Nun	konnten	die	kreativen	
Köpfe	an	die	Arbeit	gehen.	Es	wurden	Tätigkeiten	geplant,	delegiert	und	
mit	der	Vorstandschaft	abgesprochen.	Dieser	starken	Projektgruppe	ist	
es	zu	verdanken,	das	unser	Festjahr	mit	den	Aktivitäten	erst	ins	Rollen	
kam.	Danke	sagt	hier	die	Vorstandschaft	an	alle	Beteiligten.	Aus	der	
Projektgruppe	heraus	sei	allen	Mitgliedern,	Freunden	und	Förder	
gedankt.	Ohne	die	Zusammenarbeit	Aller	im	Verein,	wäre	die	
Realisierung		eines	solchen	„Mammutprojekt“	gar	nicht	erst	möglich.		
	
Vielen	Dank!		

Die Projektgruppe 70 Jahre SVL: 
 
Ulrike Schlegl, Renate Kunkel, Günter Trumpp, sowie die erweiterte 
Vorstandschaft.  
	



	

	

	
	

Unsere	Abteilungen		
im	Überblick	

	
	



	

	

	
Gymnastikdamen	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
-	Wer	sind	wir?	
Die	Montagsgruppe	besteht	zur	Zeit	aus	9	aktiven	Frauen	im	Alter	zwischen	69	
und	81	Jahren.	
	
-	Was	machen	wir?	
Am	Anfang	der	Stunde	wärmen	wir	uns	bei	flotter	Musik	auf.	(leichtes	Herz-
Kreislauftraining)	
Anschließend	folgt	der	Hauptteil	mit	Wirbelsäulengymnastik,	Rückentraining,	
Koordinationsübungen,	Sturzprophylaxe,		Entspannung	und	Dehnung.	
	
Unser	Ziel	ist	es,	in	einem	abwechslungsreichen	Programm	mit	Musik	und	
vor	allem	mit	Spaß	und	Geselligkeit	unsere	Muskelkraft,	Beweglichkeit,	
Koordinationsfähigkeit	und	Gleichgewichtsfähigkeit	zu	erhalten	und	zu	
fördern.	
	
-	Seit	wann	gibt	es	uns?																																											
September	1982																																																										Christel	Pfeiffer	(Übungsleiterin)	



	

Seit über

85 Jahren

Jahreswagen - Gebrauchtwagen
Reparaturen und Wartungsarbeiten

aller Arten und aller Marken

MODE für die ganze Familie ... 



	

	

	
Gymnastikfrauen		

	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Donnerstagsgruppe	–	„Powerfrauen“	
	
Unsere	Gruppe	existiert	seit	Gründung	der	Damengymnastik	im	Jahre	1982	und	
besteht	zur	Zeit	aus	14	aktiven	„Powerfrauen“.	Gemeinsam	wurden	wir	etwas	
älter	und	unser	Altersspektrum	reicht	nun	von	43	Jahren	bis	61	Jahren.		
Wir	haben	zwei	Übungsleiterinnen,	Kornelia	Kratzer	und	Silvia	Wolf,	die	beide	
eine	 qualifizierte	 Ausbildung	 im	 Präventionsbereich	 vorweisen	 können	 und	
sich	ständig	zusätzlich	in	vielen	Bereichen	weiterbilden.	Da	ihre	Schwerpunkte	
etwas	anders	gelagert	sind,	kommen	wir	 in	den	„Genuss“	eines	sehr	abwechs-
lungsreichen	 Trainings.	 Von	 Wirbelsäulen-und	 Beckenbodengymnastik,	 über	
Airobic,	 Walking,	 Functional-Training,	 Pilates	 und	 Fascientraining,	 Drums-
Alive,	 Yoga	 und	 Entspannungstechniken,	 wird	 alles	 angeboten.	 Und	 seit	 kur-
zem,	dank	unserer	neuen	Übungsleiterin	der	RambaZamba-Gruppe,	werden		



	

	

	
wir	auch	darin	 fit	 gemacht	und	verbessern	wieder	unsere	
Ausdauer	und	unsere	Koordination.		
Viele	 gemeinsame	 Übungsstunden,	 gemütliches	 Beisam-
mensein	danach	und	alle	zwei	Jahre	einen	schönen	Ausflug,	
haben	uns	zu	einer	starken	Gruppe	zusammengeschweißt.		
Das	Wort	„Powerfrauen“	steht	aber	nicht	nur	für	den	sport-
lichen	 Bereich:	Wir	 sind	 eine	 tragende	 Säule	 für	 das	 Ver-
einsleben,	organisieren	den	wirtschaftlichen	Sportheimbe-
trieb	bei	Veranstaltungen	aller	Art	mit	allem	was	dazu	ge-
hört.		
	
	 	 	 	 	 									Kornelia	Kratzer	
	 	
	
	



	

	

	

RambaZamba	
	

Was	lange	währt	wird	endlich	gut…	

	

	

Nach	längeren	Verzögerungen,	die	sich	aus	Orts-	und	Zeittechnischen	

Problemen	ergaben,	konnte	im	März	2016	endlich	die	neue	Sportgruppe	in	

Leibenstadt	starten.	

	

Jeden	Freitag	treffen	wir	uns	nun	im	Sportheim,	um	gemeinsam	ein	paar	Liter	

Schweiß	zu	verlieren.	Bei	einem	Mix	aus	Step	Aerobic,	Dance,	Fitness	und	Kraft	

werden	so	bei	viel	Spaß	die	ein	oder	Kalorie	los.	

	

Die	Gruppe	besteht	aus	insgesamt	15	motivierten	Mädels	im	Alter	von	16-31	

Jahren.	Bei	spontanen	Ausnahme-RambaZamba-Stunden	verirrt	sich	durchaus	

auch	mal	eine	Mami	zu	uns.	Hier	rufen	wir	dann	gerne	die	Tradition	des	

(Schwieger-)	Mutter-Kind-Turnens	wieder	ins	Leben.	



	

	

 
 
Trainiert	wird	bei	uns	ganzheitlich,	von	Ausdauer	über	Koordination,	
Kraftausdauer	und	Kraftschnelligkeit	bis	hin	zur	Schulung	der	gesamten	
koordinativen	Fähigkeiten.	Step-Aerobic	und	Dance-Elemente	werden	auf	
fetzige	Musik	gemischt	und	mit	Kraft-	und	Fitnessübungen	kombiniert.	Da	
bleibt	kein	T-Shirt	trocken.	Aber	wie	wir	alle	wissen,	ist	das	kein	Schweiß,	
sondern	unsere	Muskeln,	die	vor	Freude	weinen.	:-)	

	
	

Pia	Ilzhöfer	(Sportpädagogin	B.A.)	
	
 



	

	

	
Alte	Herren	

	

	
Die	 AH	 war	 ursprünglich	 eine	 Fußballmannschaft	 für	 in	 die	 Jahre	
gekommene	 Fußballer,	 die	 aber	 weiter	 ihren	 Sport	 betreiben	 wollten.	
Damals	 war	 Fußball	 und	 hinterher	 das	 gesellige	 Beisammensein	 der	
eigentliche	 Sinn	 dieser	 „Interessengemeinschaft“.	 Über	 den	
Sommerzeitraum	wurden	 in	den	70ern,	80ern	und	Anfang	der	90er	ca.	
10	 bis	 15	 AH-Spiele	 ausgetragen.	 In	 den	 sich	 anschließenden	 Jahren	
nahm	 die	 Zahl	 der	 ausgetragenen	 Spiele	 ständig	 ab,	 da	 es	 immer	
schwieriger	wurde,	eine	reine	AH-Mannschaft	zu	stellen	und	es	auch	bei	
anderen	 Vereinen	 immer	 weniger	 AH-Mannschaften	 gab	 und	 gibt.	
Andere	Aktivitäten	nahmen	dagegen	stetig	zu.	So	bestreitet	die	AH	heute	
noch	 2	 bis	 3	 Spiele	 im	 Jahr,	 überwiegend	 auf	 dem	 	 Kleinfeld,	 da	 die	
Anzahl	der	noch	spielfähigen	AH’lern	natürlicherweise	rückläufig	ist	und	
der	„Nachwuchs“	nur	in	begrenzter	Anzahl	vorhanden	ist.	Jährlich		



	

	

	
führen	 wir	 3	 Wanderungen	 in	 der	 näheren	 Umgebung	 durch,	 eine	
Frühjahrswanderung,	 eine	 im	 Sommer	 (meist	 3	 Tage)	 und	 eine	
Herbstwanderung.	Seit	nunmehr	11	Jahren	findet	regelmäßig	am	ersten	
Freitag	im	Monat	der	AH-Stammtisch	statt.	Seit	2008	veranstaltet	die	AH	
ihr	 Schlachtplattenessen,	 das	 regelmäßig	 sehr	 gut	 besucht	 ist.	 Darüber	
hinaus	unterstützen	wir	natürlich	unseren	Verein	bei	den	vielen	anderen	
Veranstaltungen,	 die	 übers	 Jahr	 stattfinden,	 mit	 Rat	 und	 Tat.	 Auf	 dem	
Bild	ist	ein	Großteil	der	AH	zu	sehen.	
	
Jürgen	Ilzhöfer	(Abteilungsleitung	Fußball/AH)	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	

	

	
Fußball	1.	Mannschaft			
	

	
H.R. v.l. n. r.  Stefan Jenske, Axel Link, Andreas Kienzle, Kevin Janz, Alexander Kunkel, Benjamin Kraft, 
Ralf Ilzhöfer 
 M.R. v.l.n.r. Marcel Zimmermann, Eckhard Bauer, Simeon Frank, Steffen Schaas, Jan Drejslar, Sven 
Zimmermann, 
Bastian Kratzer (Trainer), Jürgen Ilzhöfer (Abteilungsleitung), Harald Zimmermann (Abteilungsleitung).   
V.R. v.l. n. r. Frank Zimmermann, Jan Zimmermann, Steven Schindelar, Christopher Böhm, Maximillian 
Walther 
Es fehlen: Marco Stein, Wolpert Matthias, Thorsten Mohr, Matthias Kopp, Alexander Kühner, Benjamin 
Kühner, Florian Schlegl, Daniel Zimmermann, Christian Specht, Michael Stark 
 
Unsere	1.	Mannschaft	 besteht	 im	 Jubiläumsjahr	 aus	 einer	Kadergröße	von	29	
Personen.		Trainiert	wird	an	zwei	Tagen	in	der	Woche.	Diese	sind	in	der	Regel	
Dienstag	 und	 Freitag	 ab	 19	 Uhr.	 Die	 Mannschaft	 nimmt	 am	 Spielbetrieb	 der	
Kreisklasse	 B	 Buchen	 teil	 und	 verbuchte	 zuletzt	 zwei	 erfolglose	 Relegations-
teilnahmen	um	den	Aufstieg	in	die	A-Klasse.	Die	Mannschaft	erfuhr	unter	Trai-
ner	Bastian	Kratzer	eine	sichtbare	Leistungssteigerung.		Doch	der	Traum	eines	
Titels	blieb	leider	noch	aus.	Als	Vizemeister	gibt	es	dennoch	allen	Grund	in	Lei-	



	

	

	
benstadt	stolz	zu	sein.	Nicht	selbstverständlich	 ist	diese	Leistung	 für	solch	ei-

nen	 „kleinen“	Verein.	Die	Kadergröße	bestätigt	dieses	ebenfalls.	Hierbei	muss	

man	die	Anzahl	der	auswärtigen	Spieler	benennen,	welche	 sich	zum	heutigen	

Tage	auf	14	Personen	beziffern.	In	Leibenstadt	rollt	nicht	einfach	nur	ein	Ball,	

nein!	Hier	in	Leibenstadt	spielt	man	Fußball	aus	Freude,	Mannschaftsgeist,	Zu-

sammenhalt	und	natürlich	auch	aus	Erfolg.	Trainer	Bastian	Kratzer	besitzt	die	

-Lizenz	und	bietet	ein	ausgefeiltes	und	hochqualitatives	Training.	Man	

kann	ihn	auch	den	Taktiker	nennen	und	er	bietet	dem	Verein	eine	hohe	Profes-

sionalität	 für	die	Teilnahme	an	der	Kreisklasse	B.	 	Der	Aufwärtstrend	 ist	aber	

auch	 unseren	 Leistungsträgern	 zu	 verdanken.	 Einige	 Spieler	 besitzen	 das	 Po-

tenzial,	höherklassig	 zu	 spielen.	Es	war	beim	SVL	schon	 in	der	Vergangenheit		

so,	 dass	 viele	 Leistungsspieler	 auf	 die	 Karriere	 verzichteten	 und	 ihre	 Treue	

dem	tollen	Verein	schworen.	Der	Mannschaftsgeist	stimmt	und	man	freut	sich	

über	den	Zusammenhalt.	Unsere	Mannschaft	und	der	Verein	ist	zudem	freund-

schaftlich	eng	mit	dem	VfB	Sennfeld	verbunden.	

	

Die	1.	Mannschaft	wird	 von	unseren	Abteilungsleiter	 komplettiert.	Diese	 sind	

Jürgen	Ilzhöfer,	Ralf	Becker	und	Harald	Zimmermann.	Sie	 leiten	die	Geschicke	

der	Organisation	und	Verwaltung	der	Mannschaft.		

	

Ein	 Spieltag	 erfordert	 heute	 einiges	mehr	 an	Organisation	 als	 damals,	welche	

hier	kurz	genannt	werden	soll.		

		

„Während	 die	 Spieler	 des	 Streudienstes	 den	 Platz	 vorbereiten	 und	 die	 Linien	

markieren,	 trifft	 auch	 schon	 der	 Sportheimdienst	 ein.	 Kaffee	 wird	 aufgesetzt	

und	der	selbst	gebackenen	Kuchen	angeschnitten.	Etwas	Warmes	und	die	Ge-

tränke	 sollen	 bereit	 sein,	 wenn	 die	 Zuschauer	 eintreffen.	 So	 langsam	 richtet	

sich	 auch	die	mobile	 Spielverwaltung	 im	 Sportheim	 ein.	 Laptop,	Drucker	 und	

Tablet	 sind	 heute	 Bestandteil	 der	 Spielabwicklung	 im	 Badischen	 Fußballver-

band.	 Ein	 Zugang	 für	 die	 Betreuer	 beider	Mannschaften,	 sowie	 dem	 Schieds-

richter	muss	vorhanden	sein.	Alle	Spielerdaten	und	der	Spielbericht	laufen	on-

line	auf	den	Server	des	DFB.		

Beide	Mannschaften	treffen	ein	und	kleiden	sich	für	das	Spiel.	Der	Schiedsrich-

ter	wird	von	uns	empfangen	und	über	die	Örtlichkeiten	des	Computer	und	der	

Umkleidekabine	 informiert.	 Nach	 dem	Warmmachen	wird	 nun	 am	 Computer	

die	 Mannschaftsaufstellung	 der	 Betreuer	 frei	 gegeben	 und	 die	 Passkontrolle	

kann	 in	 der	 Kabine	 erfolgen.	 Jetzt	 wird	 auch	 eine	 Aufstellung	 auf	 unserer					

Social-Media	Seite	(facebook/svleibenstadt.de)	veröffentlicht.	Der	Live-Ticker	
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auf	Fußball.de	beginnt.	Hier	können	nicht	anwesende	Gäste	von	Zuhause	oder	
im	Urlaub	das	Spielgeschehen	online	verfolgen.	Der	Anpfiff	 folgt.	Nun	kassiert	
Pia	 Ilzhöfer	den	Eintritt	von	den	Zuschauern.	Nach	dem	Spiel	 ist	dann	wieder	
einiges	los	im	Sportheim.	Unser	Sportheimdienst	sorgt	aber	immer	bestens	für	
das	 leibliche	Wohl.	Der	Schiedsrichter	meldet	den	Spielbericht	an	den	Server,	
sowie	das	Ergebnis.	Gespannt	schaut	jeder	im	Sportheim	auf	sein	Handy.	In	der	
App	sieht	man	die	aktuelle	Tabelle	zum	Spieltag,	alle	Ergebnisse	der	Ligen	und	
die	 Jagd	 nach	 dem	 Torjäger	 –	 Das	 ist	 die	 Zukunft	 und	 gibt	 eine	 zusätzliche	
Motivation.	 Danke	 hier	 dem	DFB	 und	 dem	Badischen	 Fußballverband	 für	 die	
Stärkung	 des	 Amateurfußballes.	 Denn	 so	 machen	 es	 auch	 die	 Großen	 des	
deutschen	 Fußballs.	 Nachdem	 der	 erste	 Stiefel	 auf	 den	 Sieg	 getrunken	 wird,	
tippt	Alexander	Graf	den	Spielbericht	für	die	Zeitung	und	sendet	ihn	direkt	per	
Mail	an	die	Redaktion	der	FN	und	RNZ.“	
	
Allen	Helferinnen	und	Helfern	sei	für	ihre	Hilfe	am	und	um	den	Spieltag	und	
der	1.	Mannschaft	herzlich	gedankt!	Vor	allem	unseren	Betreuern!	Renate	
Kunkel-Diehm	als	Mannschaftsphysiotherapeutin	hat	öfters	die	Praxis	mit	
Spielern	gefüllt.	Ihr	Engagement	sei	besonders	hervor	zu	heben.	Auch	unserem	
Greenkeeper	Harald	Zimmermann	und	Unkrautjäger	Erwin	Kubach	sei	
gedankt,	ohne	sie	würden	wir	nicht	auf	solch	einem	tollen	Platz	spielen.		
	
	



	

	

	
Torschützen	seit	der	Saison	2001/02	
	
Seit	der	Saison	2001/02	erzielte	der	SVL	383	Spielen	746	Tore.	
	

	

Torschützen seit der Saison 2001/02

Seit der Saison 2001/02 erzielte der SVL in 383 Spielen 746 Tore.

# Name Spiele Tore # Name Spiele Tore

1 Kratzer, Bastian 368 255 22 Becker, Ralf 188 5

2 Mohr, Thorsten 131 130 25 Drejslar, Jan 18 4

3 Janz, Karsten 160 63 25 39 4

4 Volk, Oliver 62 36 25 Ilzhöfer, Ralf 102 4

5 Ebel, Björn 48 25 25 180 4

6 233 24 29 Bielawsky, Daniel 37 3

7 Penner, Ilja 61 23 29 Tonn, Waldemar 39 3

7 Kühner, Benjamin 184 23 31 Hettinger, Hartmut 1 2

9 134 18 31 Stein, Marco 3 2

10 Wolpert, Matthias 90 17 31 Karsten, Leif 20 2

11 Stark, Michael 240 12 31 Schaas, Steffen 20 2

12 Walther, Johannes 93 10 31 Ilzhöfer, Jürgen 48 2

12 116 10 31 Krämer, Michael 55 2

14 Schäfer, Andreas 48 9 31 Schlegl, Florian 81 2

14 Zimmermann, Sven 81 9 31 Böhm, Christopher 108 2

16 Bischoff, Sascha 127 8 31 Braun, Michael 142 2

16 140 8 40 7 1

16 141 8 40 Adam, Christopher 16 1

19 Zimmermann, Jan 58 7 40 Zimmermann, Daniel 91 1

19 Janz, Kevin 80 7 40 Graf, Alexander 99 1

21 Schwenk, Simon 154 6 40 Kopp, Matthias 127 1

22 25 5 40 Jenske, Stefan 188 1

22 Seibold, Michael 27 5

Marschall, Michael

Kühner, Alexander

Bauer, Eckhard

Krämer, Jürgen

Kavatatzis, Georgios

Zimmermann, Ralf Ertas, Nuri †

Specht, Christian

Dörr, Bastian



	

	

	
	
Vorlagen	seit	der	Saison	2001/02	
	
In	383	Spielen	gab	es	693	Torvorbereitungen	von	58	verschiedenen	Spielern	
zu	verzeichnen.		
	

	

	

	
Vorlagen seit der Saison 2001/02

In 383 Spielen gab es 693 Torvorbereitungen von 58 verschiedenen Spielern zu verzeichnen.

# Name Spiele Vorl. # Name Spiele Vorl.

1 Kratzer, Bastian 368 120 28 Zimmermann, Jan 58 5

2 Mohr, Thorsten 131 74 31 Drejslar, Jan 18 4

3 233 68 31 Ilzhöfer, Jürgen 48 4

4 Kühner, Benjamin 184 36 31 Becker, Ralf 188 4

5 Stark, Michael 240 33 34 15 3

6 Janz, Karsten 160 28 34 Seibold, Michael 27 3

7 Volk, Oliver 62 21 34 Krämer, Michael 55 3

8 141 19 34 Walther, Johannes 93 3

9 Zimmermann, Sven 81 18 34 Kopp, Matthias 127 3

9 140 18 39 Di Michele, Marc 9 2

11 Bischoff, Sascha 127 17 39 Janz, David 10 2

11 134 17 39 Bielawsky, Daniel 37 2

13 Tonn, Waldemar 39 16 39 Zimmermann, Marcel 38 2

13 Penner, Ilja 61 16 39 Gramlich, Manuel 61 2

13 Zimmermann, Frank 123 16 39 Graf, Alexander 99 2

16 Jenske, Stefan 188 14 45 Kienzle, Andreas 2 1

17 180 13 45 3 1

18 Wolpert, Matthias 90 11 45 Sülejmanov, Zija 3 1

18 Ilzhöfer, Ralf 102 11 45 5 1

18 Schwenk, Simon 154 11 45 7 1

21 Janz, Kevin 80 9 45 Link, Axel 9 1

22 Braun, Michael 142 8 45 Englert, Thomas 10 1

23 116 7 45 Grün, Marcel 19 1

24 25 6 45 Karsten, Leif 20 1

24 39 6 45 Schlegl, Gerd 26 1

24 Ebel, Björn 48 6 45 Reinhardt, Jochen 34 1

24 Schlegl, Florian 81 6 45 75 1

28 Schaas, Steffen 20 5 45 Zimmermann, Daniel 91 1

28 Schäfer, Andreas 48 5 45 Böhm, Christopher 108 1

Bauer, Eckhard

Buck, Andreas

Specht, Christian

Zimmermann, Ralf

Krämer, Jürgen

Kühner, Alexander Späth, Jürgen

Schulz, Johannes

Ertas, Nuri †

Kavatatzis, Georgios

Dörr, Bastian

Marschall, Michael

Schneider, Patrick



	

	

	
Scorer	seit	der	Saison	2001/02		
	
In	383	Spielen	konnten	sich	61	verschiedene	Spieler	in	die	Scorerliste	
eintragen.	

Scorer seit der Saison 2001/02

In 383 Spielen konnten sich 61 verschiedene Spieler in die Scorerliste eintragen.

# Name Spiele Tore Vorl. orer # Name Spiele Tore Vorl. orer

1 Kratzer, Bastian 368 255 120 375 31 Seibold, Michael 27 5 3 8

2 Mohr, Thorsten 131 130 74 204 31 Schlegl, Florian 81 2 6 8

3 233 24 68 92 34 Schaas, Steffen 20 2 5 7

4 Janz, Karsten 160 63 28 91 35 Ilzhöfer, Jürgen 48 2 4 6

5 Kühner, Benjamin 184 23 36 59 36 Bielawsky, Daniel 37 3 2 5

6 Volk, Oliver 62 36 21 57 36 Krämer, Michael 55 2 3 5

7 Stark, Michael 240 12 33 45 38 Kopp, Matthias 127 1 3 4

8 Penner, Ilja 61 23 16 39 39 15 - 3 3

9 134 18 17 35 39 Karsten, Leif 20 2 1 3

10 Ebel, Björn 48 25 6 31 39 Graf, Alexander 99 1 2 3

11 Wolpert, Matthias 90 17 11 28 39 Böhm, Christopher 108 2 1 3

12 Zimmermann, Sven 81 9 18 27 43 Hettinger, Hartmut 1 2 - 2

12 141 8 19 27 43 Stein, Marco 3 2 - 2

14 140 8 18 26 43 7 1 1 2

15 Bischoff, Sascha 127 8 17 25 43 Di Michele, Marc 9 - 2 2

16 Tonn, Waldemar 39 3 16 19 43 Janz, David 10 - 2 2

17 116 10 7 17 43 Zimmermann, Marcel 38 - 2 2

17 Schwenk, Simon 154 6 11 17 43 Gramlich, Manuel 61 - 2 2

17 180 4 13 17 43 Zimmermann, Daniel 91 1 1 2

20 Zimmermann, Frank 123 - 16 16 51 Kienzle, Andreas 2 - 1 1

21 Ilzhöfer, Ralf 102 4 11 15 51 3 - 1 1

21 Jenske, Stefan 188 1 14 15 51 Sülejmanov, Zija 3 - 1 1

23 Schäfer, Andreas 48 9 5 14 51 5 - 1 1

24 Janz, Kevin 80 7 9 13 51 Link, Axel 9 - 1 1

24 Walther, Johannes 93 10 3 13 51 Englert, Thomas 10 - 1 1

26 Zimmermann, Jan 58 7 5 12 51 Adam, Christopher 16 1 - 1

27 25 5 6 11 51 Grün, Marcel 19 - 1 1

28 39 4 6 10 51 Schlegl, Gerd 26 - 1 1

28 Braun, Michael 142 2 8 10 51 Reinhardt, Jochen 34 - 1 1

30 Becker, Ralf 188 5 4 9 51 75 - 1 1

31 Drejslar, Jan 18 4 4 8

Bauer, Eckhard

Buck, Andreas

Krämer, Jürgen

Specht, Christian

Zimmermann, Ralf Ertas, Nuri †

Kavatatzis, Georgios

Kühner, Alexander

Späth, Jürgen

Schulz, Johannes

Dörr, Bastian

Marschall, Michael

Schneider, Patrick



	

	

	
Einsätze	seit	der	Saison	2001/02	
	
Seit	2001	absolvierte	der	SVL	383	Meisterschaftsspiele	(ohne	Pokal-	oder	
Freundschaftsspiele)	
	
	

Einsätze seit der Saison 2001/02

# Name  Kader Spiele Min. # Name  Kader Spiele Min.

1 Kratzer, Bastian 369 368 32450 42 Seibold, Michael 27 27 2155

2 237 233 19690 43 Ilzhöfer, Jürgen 59 48 2020

3 Stark, Michael 242 240 19388 44 Schlegl, Gerd 44 26 1680

4 Becker, Ralf 196 188 16028 45 25 25 1587

5 Jenske, Stefan 190 188 15686 46 Drejslar, Jan 18 18 1505

6 181 180 14696 47 Schaas, Steffen 20 20 1243

7 Schwenk, Simon 155 154 13524 48 Adam, Christopher 17 16 1052

8 Scheuermann, Benjamin 145 143 12705 49 Brem, Michael 9 9 810

9 Kühner, Benjamin 192 184 12279 50 Karsten, Leif 30 20 791

10 Janz, Karsten 162 160 11904 51 Englert, Thomas 13 10 746

11 142 140 11715 52 Janz, David 10 10 693

12 134 134 11560 53 Di Michele, Marc 9 9 651

13 Mohr, Thorsten 131 131 11379 54 Schindelar, Steven 18 8 632

14 Kopp, Matthias 128 127 11237 55 Baum, Rico 8 8 628

15 143 141 10038 56 Zimmermann, Marcel 75 38 627

16 Bischoff, Sascha 130 127 9543 57 28 15 537

17 Zimmermann, Frank 125 123 9541 58 Tomazini, Nick 15 15 437

18 Graf, Alexander 123 99 7443 59 Link, Axel 12 9 407

19 123 116 6977 60 Grün, Marcel 25 19 377

20 Wolpert, Matthias 90 90 6895 61 7 7 373

21 Zimmermann, Sven 81 81 6843 62 6 4 360

22 Ilzhöfer, Ralf 107 102 6766 63 Schulek, Markus 8 8 242

23 Zimmermann, Daniel 100 91 6715 64 Stein, Marco 3 3 219

24 Schlegl, Florian 83 81 6337 65 6 5 203

25 Braun, Michael 172 142 5983 66 Hoffmann, Steve † 10 6 199

26 83 75 5441 67 Drischel, Thomas 7 6 188

27 Walther, Johannes 99 93 5319 68 Lipps, Thomas 3 3 178

28 Krämer, Michael 55 55 4850 69 Messer, Holger 3 3 167

29 Penner, Ilja 62 61 4316 70 Olbrich, Brian 2 2 152

30 Gramlich, Manuel 63 61 4307 71 Reinhardt, Bernd 5 5 145

31 Janz, Kevin 86 80 4217 72 Sülejmanov, Zija 4 3 100

32 Ebel, Björn 48 48 4112 73 2 2 90

33 Volk, Oliver 67 62 3569 74 4 3 83

34 Zimmermann, Jan 63 58 3279 75 Frank, Simeon 4 3 71

35 Tonn, Waldemar 39 39 3181 76 Zimmermann, Achim 4 3 52

36 Böhm, Christopher 165 108 3147 77 Friedlein, Jochen 2 2 51

37 Reinhardt, Jochen 35 34 3060 78 Hoffmann, Markus 9 3 47

38 Ilzhöfer, Rico 39 39 2716 79 Zimmermann, Bernd 2 1 45

39 Bielawsky, Daniel 38 37 2412 80 Kienzle, Andreas 2 2 38

40 Schäfer, Andreas 50 48 2396 81 Hettinger, Hartmut 1 1 27

41 40 39 2384 82 Belzner, Reinhard 1 1 15

Seit 2001 absolvierte der SVL 383 Meisterschaftsspiele (ohne Pokal- und Freundschaftsspiele).

Bauer, Eckhard

Dörr, Bastian

Kühner, Alexander

Zimmermann, Ralf

Krämer, Jürgen

Specht, Christian

Buck, Andreas

Kavatatzis, Georgios

Ertas, Nuri †

Kunz, Gerald

Schulz, Johannes

Schneider, Patrick

Vasilenko, Michael

Späth, Jürgen

Marschall, Michael



	

	

	
Strafen	seit	der	Saison	2001/02	
	
Gelb	=	1	Strafpunkt,	Gelb-Rot	=	3	Strafpunkte,	Rot	=	5	Strafpunkte	
	
	

Strafen seit der Saison 2001/02

Gelb = 1 Strafpunkt, Gelb-Rot = 3 Strafpunkte, Rot = 5 Strafpunkte

# Name Sp. G G/R R Ges. # Name Sp. G G/R R Ges.

1 140 56 4 1 73 30 134 6 - - 6

2 Jenske, Stefan 188 39 2 3 60 31 Bischoff, Sascha 127 6 - - 6

3 180 47 2 - 53 32 Penner, Ilja 61 6 - - 6

4 233 46 2 - 52 33 Böhm, Christopher 108 6 - - 6

5 Kühner, Benjamin 184 30 1 3 48 34 Link, Axel 9 2 1 - 5

6 Stark, Michael 240 33 1 2 46 35 75 5 - - 5

7 Ilzhöfer, Ralf 102 24 1 2 37 36 39 5 - - 5

8 Kratzer, Bastian 368 35 - - 35 37 Drejslar, Jan 18 5 - - 5

9 Zimmermann, D. 91 24 2 - 30 38 Kopp, Matthias 127 4 - - 4

10 Schlegl, Florian 81 24 2 - 30 39 Graf, Alexander 99 4 - - 4

11 Zimmermann, Sven 81 17 1 1 25 40 Zimmermann, Jan 58 4 - - 4

12 Gramlich, Manuel 61 16 3 - 25 41 Reinhardt, Jochen 34 4 - - 4

13 Schwenk, Simon 154 14 1 1 22 42 Schlegl, Gerd 26 4 - - 4

14 Tonn, Waldemar 39 14 1 1 22 43 Braun, Michael 142 3 - - 3

15 Walther, Johannes 93 17 1 - 20 44 Schäfer, Andreas 48 2 - - 2

16 Becker, Ralf 188 20 - - 20 45 Brem, Michael 9 2 - - 2

17 Wolpert, Matthias 90 11 2 - 17 46 Baum, Rico 8 2 - - 2

18 116 14 1 - 17 47 Tomazini, Nick 15 2 - - 2

19 Mohr, Thorsten 131 10 - 1 15 48 Stein, Marco 3 2 - - 2

20 Scheuermann, B. 143 8 - 1 13 49 Seibold, Michael 27 1 - - 1

21 Zimmermann, Frank 123 13 - - 13 50 Ilzhöfer, Jürgen 48 1 - - 1

22 Krämer, Michael 55 9 1 - 12 51 Adam, Christopher 16 1 - - 1

23 Ilzhöfer, Rico 39 11 - - 11 52 Karsten, Leif 20 1 - - 1

24 Janz, Kevin 80 9 1 - 10 53 Schindelar, Steven 8 1 - - 1

25 Ebel, Björn 48 6 1 - 9 54 15 1 - - 1

26 Di Michele, Marc 9 5 1 - 8 55 7 1 - - 1

27 Volk, Oliver 62 8 - - 8 56 Schulek, Markus 8 1 - - 1

28 Bielawsky, Daniel 37 4 1 - 7 57 Olbrich, Brian 2 1 - - 1

29 141 7 - - 7 58 3 1 - - 1

Zimmermann, Ralf Krämer, Jürgen

Kühner, Alexander

Bauer, Eckhard

Schneider, Patrick

Marschall, Michael

Kavatatzis, Georgios

Buck, Andreas

Ertas, Nuri †

Specht, Christian Späth, Jürgen



	

	

	
Was	damals	geschah...	
	
Ein	Interview	mit	Willi	Ilzhöfer	
	
Was	kommt	Dir	denn	so	in	den	Sinn,	wenn	du	an	die	Anfänge	des	Sportver-
eins	denkst?	
	
„Angefangen	zu	kicken	wurde	schon	bevor	es	den	Verein	gab.	Da	war	da,	wo	
der	Kubach	Erwin	jetzt	wohnt,	ein	Bolzplatz.	Da	hat	man	sich	wohl	getroffen,	da	
war	ich	aber	noch	nicht	dabei.	Ich	hab	erst	später	angefangen.“	
	
„Als	 dann	 der	 Verein	 gegründet	 wurde,	 war	 der	 erste	 Sportplatz	 auf	 der	
Schneiderwiese,	im	Tal,	wenn	man	Richtung	Borkemer	Weg	fährt	auf	der	rech-
ten	Seite.	Das	war	Privatbesitz,	 und	nach	einem	 Jahr	wollten	der	Besitzer	die	

Wiese	wieder	 selber	nutzen.	Dann	musste	
man	halt	schauen	wo	man	spielen	konnte.	
Da	 wurden	 die	 Tore	 von	Wiese	 zu	Wiese	
getragen	 und	 man	 hat	 immer	 wo	 anders	
gespielt.	Die	Größe	hat	man	mit	Fuß	abge-
messen,	also	man	hat	den	Platz	abgeschrit-
ten,	 da	 kams	 dann	 auf	 einen	 Meter	 mehr	
oder	weniger	auch	nicht	an.“	
	

Schneiderswiese heute 

	
„Da	war	mal	 ein	wichtiges	Spiel,	 und	wir	hatten	Konfirmandenunterricht	und	
durften	 nicht	 zuschauen.	 Die	Wiese,	 auf	 der	 gespielt	 wurde,	 war	 aber	 direkt	
unterm	Pfarrhaus,	das	war	hart.	Da	ham	ma	dann	gewonne,	des	weiß	ich	noch	
ganze	genau.	Wir	durften	ja	nicht	zuschauen,	aber	das	Spiel	war	die	ganze	Zeit	
dann	wichtiger	als	der	Unterricht.		
Damals	war	der	Jan	(Christian	Trumpp,	Vorstand	und	Gründungsmitglied)	noch	
Trainer.	Der	hat	als	Sachen	getrieben.	Da	war	Pfeiffers	Rudy	noch	nicht	verhei-
ratet	und	den	hat	er	dann	bei	Spielen	als	angerufen	und	ihn	aufm	Kubachs	Er-
win	 sein	 Pass	 spielen	 lassen,	 der	 war	 halt	 Fußballerisch	 nicht	 schlecht	 und	
praktischerweise	 haben	 die	 zwei	 sich	 auch	 noch	 sehr	 ähnlich	 gesehen.	 Beide	
hatten	halt	Locken.	Das	hat	echt	niemand	gemerkt.“	
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„Von	 1946	 bis	 1952	wurde	 dann	 die	
Wiese	Richtung	Korb,	 gegenüber	 der	
Abzweigung	 nach	 Sennfeld,	 als	
Sportplatz	 genutzt.	 Da	 hab	 ich	 dann	
angefangen	zu	Kicken	(ab	1947	in	der	
Jugend,	ab	1949	in	der	1.	Mannschaft).	
Damals	 ham	wir	 die	Bälle	 selber	 aus	
Lumpen	gemacht,	die	waren	dann	aus	
Leder.	 Der	 Gastverein	 musste	 auch	
immer	einen	Ball	mitbringen,	weil	die	
Mannschaften	 alle	 nur	 einen	 Ball	
hatten,	 und	 wenn	 der	 kaputt	 ging	
hatte	 man	 wenigstens	 noch	 nen	

Ersatzball.	Das	war	noch	anders	als	heut.	Unsere	Kickschuhe	hat	der	Schusters	
Fritz	 gemacht,	 da	 war	 alles	 noch	 selbst	 gemacht.	 Die	 Kickschuhe	 hatten	
Querstollen	unten	rüber,	aus	Holz,	das	waren	richtige	Latten.“	
	
„Auf	dem	Platz	war	ca.	1950	das	aller	erste	Sportfest,	 aber	ohne	Zelt	und	das	
alles.	 Da	 hats	 dann	 richtig	 heftig	 angefangen	 zu	 regnen	 und	wir	mussten	 das	
Fest	 abbrechen,	 dann	 sind	 wir	 halt	 zum	 Adlerwirt.	 Fußball	 haben	 wir	 nicht	
mehr	 gespielt,	 aber	 ordentlich	 weiter	 gefeiert.	 Zu	 Auswärtsspielen	 sind	 wir	
damals	 mit	 einem	 Landsbulldock	 gefahren,	 der	 hatte	 einen	 offenen	
Gummiwagen	als	Anhänger,	da	sind	wir	dann	alle	draufgesessen.	
Einmal	 hatten	wir	 damit	 einen	Platten	 als	wir	 nach	Buch	 am	Ahron	 gefahren	
sind,	da	mussten	wir	anrufen,	dass	wir	nicht	mehr	kommen	können,	weil	wir	
Platt	hatten.“	
	
„1952	wurde	dann	der	alte	Sportplatz	oben	eingeweiht	mit	einem	riesen	
Sportfest.	Da	gab’s	dann	einen	Festzug	mit	Musik	und	richtigen	Festdamen.	An	
der	Kirche	ging´s	los	und	dann	sind	wir	alle	gemeinsam	mit	der	Musik	vorne	
raus	den	Buchbuckel	hoch	zum	Sportplatz	gezogen.“	
	
„Vorher	wurde	der	Sportplatz	von	uns	gerodet,	da	haben	auch	die	Schulkinder	
mitgeholfen.	Die	älteren	haben	dann	Bäume	gefällt	und	die	Stumpen	
rausgemacht,	die	Schulkinder	haben	die	dann	aus	dem	Wald	gezogen	und	
sauber	gemacht.	Ein	Landwirt	hat	den	Platz	geebnet,	gezackert	und	dann	
eingesät.	Zum	Sportfest	wurde	ein	richtig	großes	Zelt	aufgebaut,	vorne	wo	jetzt	
der	Acker	ist.“	

Wiese Richtung Korb  
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„Erst	 danach	 wurde	 das	
Häuschen	 gebaut,	 aber	 halt	
nur	 als	 Umkleideraum,	
Waschen,	 das	 war	 nix,	 dazu	
sind	wir	ins	Vereinslokal	zum	
Adler	 gelaufen,	 da	 stand	
hinten	 im	 Hof	 eine	 große	
Badewanne	 und	 da	 haben	
wir	 uns	 gemeinsam	
gewaschen.	 (Kommentar	
Ruth:	 Da	 hat	 jeder	 seinen	
eigenen	 Dreck	 beigesteuert,	
das	 war	 eine	 Brühe	 zum	
Schluss).	 Danach	 haben	 wir	
dann	noch	ein	Bier	getrunken…	oder	4.	
Wir	haben	auf	dem	alten	Sportplatz	sehr	selten	verloren.	Haben	bestimmt	80%	
der	Spiele	gewonnen,	wenn	nicht	noch	mehr.	Das	haben	wir	dann	gefeiert.	Zu	
Recht!	
Bei	Heimspielen	sind	wir	alle	gemeinsam	den	Buchbuckel	hochgewandert.	Da	
hat	Kopps	Fritz	 in	 seinem	„Tante-Emma-Lädle“	Traubenzucker	an	alle	Spieler	
verteilt,	die	haben	wir	dann	auf	dem	Weg	genossen.“	
	
„Abstreuen	war	auch	so	eine	Sache.	Wir	haben	uns	damals	immer	abgewechselt,	

so	wie	das	heute	auch	funktioniert,	
und	 haben	 immerzu	 zweit	
gestreut.	 Dazu	 musste	 man	 vom	
Schneiders	 Rudi	 einen	 Sack	
Sägemehl	 holen,	 den	 hatte	 dann	
einer	 sich	 den	 Sack	 auf	 den	
Rücken	 gepackt	 und	 der	 andere	
hat	es	Moped	gefahren,	da	ist	man	
fast	 den	 Buchbuckel	 nicht	
hochgekommen,	weil	 der	 Sack	 so	
schwer	war.		
Damals	 mussten	 wir	 dann	 nicht	
mehr	 mit	 dem	 Landbulldock	
fahren,	da	hatten	wir	 fast	alle	ein	
eigenes	Motorrad	oder	Moped.“	

     Das alte Häuschen am alten Sportplatz 

Das Spielfeld am alten Sportplatz, heute teilweise 
neu bepflanzt.  



	

	

 
Was	ist	besonders	in	Erinnerung	geblieben?	
	
„1978	wurde	das	neue	Sportheim	eingeweiht,	da	war	1980	ein	großes	Sportfest	
geplant.	 Aber	 es	 war	 so	 schlechtes	 Wetter	 gemeldet,	 dass	 wir	 doch	 auf	 den	
alten	 Sportplatz	 ausgewichen	 sind,	 damit	 der	 neue	Rasen	nicht	 gleich	wieder	
kaputt	geht,	der	war	nämlich	frisch	eingesät.	Dann	hat´s	tatsächlich	den	ganzen	
Sonntag	geregnet,	wir	dachten,	wir	„saufen	ab“.	
Der	Boden	war	richtig	aufgewühlt	und	überall	hat´s	nach	Lehm	gestunken,	weil	
das	ja	alles	Waldboden	ist	da	oben.	Das	Gute	am	Waldboden	ist,	dass	er	schnell	
trocknet,	8	Tage	später	hätte	man	da	wieder	drauf	spielen	gekonnt.	Kurze	Zeit	
später	ham	wir	tatsächlich	wieder	oben	gekickt.“	
	
Gab	 es	 ein	 Spiel	 oder	 Ereignis,	 was	 Dir	 aus	 der	 Zeit	 besonders	 im	
Gedächtnis	geblieben	ist?	
	
„Bei	einem	Auswärtsspiel	 in	Großeichholzheim	wollte	der	Schiedsrichter	mich	
vom	Platz	 stelle,	 da	haben	dann	alle	 gesagt,	 „wenn	der	 gehen	muss,	 gehn	wir	
alle!“.	Es	sind	dann	tatsächlich	alle	vom	Platz	und	das	Spiel	wurde	abgebrochen.	
Da	hab	ich	ne	ordentliche	Strafe	bekommen.	
Schön	war,	dass	wir	alle	Spiele	für	wichtig	angesehen	haben,	da	haben	wir	dann	
auch	echt	fast	jedes	Spiel	gewonnen.	Ein	Trainer	gab´s	zu	der	Zeit	halt	ned,	wir	
haben	uns	dann	abends	getroffen	und	haben	je	nach	dem,	wie	viele	wir	waren,	
bissl	 gekickt.	 Wenn	 wir	 wenig	 waren,	 haben	 wir	 gegeneinander	 auf	 ein	 Tor	
gespielt,	 du	 lieber	 Mann,	 das	 geht	 auf	 die	 Knochen.	 Da	musst	 die	 ganze	 Zeit	
rennen.	Wenn	man	Interesse	am	Spielen	hat,	wenn	nicht	konnte	man	klar	auch	
stehen	 bleiben	 und	 zuschauen,	 aber,	 des	 haben	 wir	 ned	 gemacht.	 Richtig	
trainiert	wurde	Sonntag	morgens	vor	em	Spiel.“	
	
Gab	es	Besonderheiten	bei	den	Spielen?	
	
„Die	Schiedsrichter	sind	teilweise	mim	Fahrrad	gekommen	und	oft	ist	auch	gar	
keiner	 gekommen,	 dann	musste	 halt	 jemand	 ausm	Ort	 pfeiffe	 oder	 es	wurde	
abgesagt	und	musst	halt	nachgeholt	werden,	ist	ja	heute	noch	genau	so.	
Ob	 die	 Schiedsrichter	 hinterher	 geduscht	 haben	 weiß	 ich	 ned,	 aber	 ich	
bezweifel	es,	die	hatten	ja	ned	mal	eine	eigene	Kabine.	Die	sind	gekommen	und	
ungeduscht	wieder	gegangen.	Freitags	war	als	 Spielerversammlung,	da	haben	
wir	 als	 bis	 in	 den	 frühen	 nächsten	 Tag	 rein	 gefeiert,	 da	 mussten	 wir	 dann	
donnerstags	spielen,	weil	wir	es	sonntags	noch	in	den	Knochen	hatten.“	



	
	



	

	

 
Gab	es	denn	Bewirtung	auf	dem	alten	Sportplatz?	
	
„Da	oben?	Da	hat	es	nix	zu	trinken	gegeben.	In	der	Halbzeit	mal	ein	Sprudel,	
aber	alkoholisches	oder	so	gab´s	nicht.	Bier	gab´s	hinterher	beim	Adlerwert	zu	
genüge.		
Ab	und	zu	ist	der	Bieber	von	Adelsheim	gekommen,	de	„Sponsorbieber“,	wenn	
der	die	Tür	vom	Auto	aufgemacht	hat,	wussten	wir,	dass	er	en	Kaste	Bier	dabei	
hatte.“	
	
War	denn	der	Sportplatz	das	ganze	Jahr	bespielbar?	
	
„Der	war	des	ganze	Jahr	bespielbar,	klar.	Wir	haben	auch	bei	Schnee	und	Eis	
gespielt,	das	war	nicht	so	wie	heute.	Bei	Schnee	ist	der	Ball	dann	auch	von	
alleine	liegen	geblieben.	Damals	hats	keine	Winterpause	gegeben.	Abends	
waren	dann	halt	keine	Spiele,	wir	hatten	ja	kein	Strom	und	keine	Flutlichter,	
nix	war	da.	
Bei	Festen	mussten	wir	den	Strom	von	Volkshausen	holen.	Da	haben	wir	ein	
langes	Kabel	über	die	Straße	gelegt.	Und	es	Wasser	mussten	wir	auch	selbst	
hochbringen.	Des	wurde	in	1000	l	Fässern	oder	so	mim	Bulldock	hoch	gefahre.“	
	
	
Noch	ein	Wort	zum	Abschluss?	
	
„Der	alte	Sportplatz	oben	war	einfach	schön.	Da	
konnte	man	in	die	Sonne	stehen,	wenn	man	wollte,	
oder	halt	in	den	Schatten	von	den	Bäumen.	Die	Lage	
an	sich	war	einfach	klasse.	Ich	hab	da	oben	immer	
gern	gespielt.	War	super	:-)“	

 
 
 
 
 
 
 
 
               Das Interview wurde  
geführt von Willis Enkelin Pia Ilzhöfer.  

Willi Ilzhöfer (Ehrenmitglied)  

Foto von Willis altem Pass  



	

	

	
SVL		in	der	Vergangenheit.....	
	

	



	



	

	

	



	

	

	
SV	Leibenstadt	hinter	den	Kulissen	
	
Unser	Sportheim:	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Unser	Sportheim	verfügt	über	ca.	150	Sitzplätze	und	einen	abtrennbaren	Raum	
(Trennwand	 in	 der	 Mitte).	 Eine	 neue	 Kühltheke	 sorgt	 für	 optimale	
Ausschankbedingungen.	Unsere	neu	renovierte	Küche	bietet	mit	zwei	Backöfen	
und	 2x4	 Kochfeldern,	 Mikrowelle,	 ausreichend	 Arbeitsfläche,	
Großkaffeemaschine,	 zwei	 Spülbecken,	 Spülmaschine	 optimale	 Bedingungen	
zur	kulinarischen	Bewirtung.		
Gerne	 vermieten	 wir	 unser	 Sportheim	 auch	 für	 private	 Veranstaltungen,	
Geburtstage	und	Hochzeiten.	
		
Zu	unserer	Ausstattung	im	Sportheim	gehören:		
-	Beamer	mit	HDMI	+	VGA	Anschluss	
-	Verstärkeranlage		
-	Sat-Anschluss	digital		
-	Internetzugang	mit	VDSL	50.000	+	W-LAN	
-	Diebstahlalarmierung		
		
Für	den	Spielbetrieb	 finden	sich	zwei	Umkleidekabinen	 für	die	Mannschaften,	
eine	Umkleidekabine	für	den	Schiedsrichter	und	einen	Geräteraum.		



	

	

	
Der	Sportplatz:		
	

Unser	 Sportplatz	 verfügt	
über	 6	 Flutlichtmasten,	
welche	 mit	 insgesamt	 8	
Strahlern	 besetzt	 sind.	 Die-
se	sorgen	für	eine	qualitati-
ve	 und	 ausreichende	 Be-
leuchtung	 für	 Spiele	 in	
Dunkelheit.	 In	 Verlänge-
rung	 zum	 Sportheim	 befin-
det	 sich	 ein	 Hang	 mit	 Zu-
schauerplätzen.	 Von	 diesen	
lässt	 sich	 der	 Spielbetrieb	

optimal	beobachten.	Die	Sportanlage	eignet	sich	besonders	für	größere	Sport-
veranstaltungen	wie	Pokal-	oder	Relegationsspiele.	
	
	
Unsere	Platzpflege:		
	
Wird	derzeit	von	Harald	Zimmermann	durchgeführt.	Aufgrund	der	großen	und	
vielseitigen	 Zeitinvestition	 sucht	 Harald	 dringend	 tatkräftige	 Unterstützung.	
Alleine	wird	er	dieses	Amt	zukünftig	nicht	durchführen	können.	Ohne	Mähbe-

trieb	 und	 Platzpflege	 wird	
auch	 kein	 Spielbetrieb	mög-
lich	 sein.	 Wir	 suchen	 daher	
herzlichst	 Hilfe	 für	 dieses	
tolle	 Amt.	 Harald	 berichtet	
über	gemütliche	Stunden	auf	
dem	Mäher,	 das	 stolze	 Grün	
vor	einem	Spieltag,	der	Dank	
der	 Spieler,	 wenn	 sie	 auf	
einem	schönen	Platz	 spielen	
können.	 Hier	 bedarf	 es	 an	
jung	und	alt,	mit	Maschinen-
kenntnis.	Gerne	auch	rüstige	

Rentner!	Anprechpartner:	Vorstandschaft,	sowie	Harald	Zimmermann.		



	

	

	
	
Unsere	Flotte:		
	
Agria	Spindelmäher,	John	Deere	Aufsitzmäher	
	
	
Auszeichnungen:		
	
Preisverleihung der AL-KO Aktion: „Platzwart des Jahres“ 
Viel Grund zur Freude gab es letzte Woche vor dem Training 
der Leibenstadter Fussballspieler. Herr Jüngel der Gebietsver-
kaufsleiter der AL-KO Geräte GmbH überreichte im Rahmen 
der bundesweiten Auslosung „Platzwart des Jahres 2015“ eine 
Urkunde an den Verantwortlichen und Platzwart des SV Lei-
benstadt Harald Zimmermann.  
Bereits zum dritten Mal suchte Al-KO unter allen Amateurfußballvereinen in Deutschland den Platzwart 
des Jahres. Bei der Aktion des Gartengeräteherstellers folgten zahlreiche Vereine dem Aufruf und nomi-
nierten ihren Platzwart. Durch ein Online-Voting wurden die Top 10 Bewerbungen ermittelt. Im Finale 
hatten schließlich die Al-KO Rasen-Experten Paul Verhaegh (Kapitän des FC Augsburg), Stefan Kober 
(Vorstandsvorsitzender der Al-Ko KOBER SE) sowie FUPA-Redaktionschef Sebastian Ziegert die Qual 
der Wahl. Bei der endgültigen Auswertung belegte dabei Harald Zimmermann den 3. Platz.  
Als Anerkennung für diese Auszeichnung überreichte Herr Jüngel vergangene Woche einen Pokal an 
Harald Zimmermann, sowie einen kompletten neuen Nike-Trikotsatz für die Mannschaft.  
Die Hergstbach-Elf des SV Leibenstadt trägt jetzt die Farben des Ortswappen „gelbe Ähren auf blauem 
Grund“ mit dem Vereinslogo, sowie feste Spielernummern.  
Der SV Leibenstadt bedankt sich im Namen der Vorstandschaft für die Initiative der Mannschaft unter 
Benjamin Kühner an der Teilnahme des Gewinnspiel, sowie allen „Votern“ für ihre Stimme.  
Ein herzliches Dankeschön an die Firma AL-KO für ihre Würdigung des Ehrenamtes und die Trikotspen-
de. Ohne die Platzpflege und ohne die vielen anderen ehrenamtlichen Tätigkeiten in den Sportvereinen 
wäre der Amateurfußball in Deutschland nicht möglich. Auch Harald Zimmermann ruft getreu dem DFB-
Slogan auf: „Mitmachen ist Ehrensache“! 
 



	

	

	
	
SV	Leibenstadt	ist	online!	
	
Der	SV	Leibenstadt	1946	e.V.	präsentiert	sich	seit	5	Jahren	auf	seiner	Facebook-
Präsenz.	Hier	stehen	alle	Infos,	aktuelle	News	sowie	Bilder	rund	um	den	Verein	

und	 den	 Spielbetrieb.	 Ebenso	
Veranstaltungen	 und	 Live-
Ticker.		
	
Erreichen	 kann	 man	 diese	
Seite	 auch	 ohne	 Anmeldung	
unter:		
	
Facebook/svleibenstadt.de	
	
	

	
	
Zu	unserem	Jubiläumsjahr	erreichen	Sie	jetzt	auch	die	Seite:		
	
www.sv-leibenstadt.de		
	
Unsere	offizielle	Vereins-Hompage	mit	allen	Ansprechpartnern,	Infos	zum	Ver-
ein	und	den	Abteilungen	sowie	Spielberichte,	Infos	zum	Sportheim,	Sponsoren	
und	und	und.	Ein	Besuch	lohnt	sich	immer!		

	
	



	

	

	
	
Ein	besonderer	Dank!		
	
Vielen	Dank	an	Edgar	Kraft	für	die	großzügige	Spende	zum	
Vereinsjubiläum.	Dadurch	konnten	wir	die	Live-Musik	durch	die		
Kirnautaler	am	Festsamstag	erst	realisieren.		
Ebenso	herzlichen	Dank	an	die	Organisation	des	Vereinsausflugs,	der	
uns	dieses	Jahr	noch	erwartet.	Als	ehemaliger	aktiver	Fußballer,	Trainer	
und	treuer	AH’ler	schätzen	wir	dieses	Engagement	besonders!	Edgar	hat	
im	Verein	schon	mehrfach	sein	Ausflugsorganisationstalent	bewiesen.		
	
	
	
	
Danke	an	alle	Helfer	rund	um	die	Festschrift!	
	
Sponsorensuche:	Renate	Kunkel-Diehm		
	
Für	die	Arbeit	an	der	Chronik:	Bastian	Kratzer,	Kornelia	Kratzer	sowie	
die	Urfassung	von	Karl	Kubach	
	
Für	die	Berichte:	Christel	Pfeiffer,	Kornelia	Kratzer,	Pia	Ilzhöfer	und	
Jürgen	Ilzhöfer	sowie	Trainer	Bastian	Kratzer	
	
Für	das	Interview:	Willi	Ilzhöfer	
	
Für	die	Bilder/	Infos/	Zeitzeugen:	Irmgard	Bauer,	Siglinde	Kubach,	Ilona	
Becker,	Willi	Ilzhöfer,	Günter	Trumpp		
	
Für	unsere	Optik	der	Festschrift:	Patrick	Hubl	
	
Das	Layout	und	Fertigstellung:	Marcel	Zimmermann		
	
	
	



	



	

	

	
	
Sponsoren	SV	Leibenstadt	
	
	
Hauptsponsor:		
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
Festschrift:		
	
	
Wir	bedanken	uns	herzlich	bei	allen	Sponsoren	für	ihre	

Unterstützung.	Ohne	die	Bereitschaft	der	Firmen,		
wäre	diese	Festschrift	nicht	entstanden!		

Herzlichen	Dank!	
	

	
	



	

Stefan Wagner  

Tel.: 06291 2447 
Industriestraße 12 
74740Adelsheim 

	



	

	

	
SVL	in	der	Gegenwart	
	

	
	



	



	

	

 

 
 



	



	

	

 
 

	

	

Beitrittserklärung  
SV LEIBENSTADT 1946 e.V. 

 

Hiermit beantrage ich, die Aufnahme in den Sportverein Leibenstadt 1946 e.V. und erkenne die 
Vereinssatzung in allen Punkten an. Ich erkläre mich damit einverstanden, dass der Verein die von mir 
gemachten Angaben im Rahmen der Mitgliederverwaltung speichert und sie ausschließlich für 
vereinsinterne Zwecke verwendet.  

Name:_______________________________Vorname:__________________________________ 

Abteilung:____________________________ Aktiv Mitgliedschaft  q  ,Passive Mitgliedschaft q 

Geburtsdatum:__________________ Telefon:__________________ Mobil:___________________ 

Straße:__________________________ E-Mail:______________________________________ 

Wohnort:_________________________ 

Familienmitgliedschaft: q   30 €/Jahr                        Einzelmitgliedschaft: q  18 €/Jahr   

Bei Familienmitgliedschaft sind folgende Personen mit aufzunehmen: 

1.__________________________________________________________________ 

2.__________________________________________________________________ 

3.__________________________________________________________________ 

4.__________________________________________________________________ 

Denken Sie auch daran, Änderungen dem SV Leibenstadt mitzuteilen. 

 

________________________________________________________________________________ 
(Datum) (Unterschrift des Mitgliedes)  

 

"--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------" 

Hiermit ermächtige ich widerruflich den SV Leibenstadt 1946 e.V., den jährlichen Mitgliedsbeitrag bei 
Fälligkeit zu Lasten meines Kontos mittels Sepa – Lastschriftverfahren einzuziehen. Seitens des 

kontoführenden Kreditinstituts besteht keine Verpflichtung zur Einlösung wenn das Konto nicht die erforderliche 
Deckung aufweist.  

 

IBAN:___________________________________ BIC:______________________________________________ 

Bankinstitut:_______________________________Kontoinhaber:______________________________________ 

 

__________________________________________________________________________________________ 
(Ort/ Datum)                                                                                        (Unterschrift des Kontoinhabers) 



	

DORSCH
HAUSTECHNIK

Tel.   06291 - 7327          Sennfeld

Elektro
Heizung
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Verleih von:  

! Kühlwagen 
! Ausschankwagen  
! Durchlaufkühler  
! Kühlschränke  
! Garnituren 
! Bistrotische und  

„Stehfässer“ 
! Gläser  

kompetent – preiswert – zuverlässig 

diverse Fassbiere und eine große Auswahl an deutschen und 
internationalen Weinen sowie alkoholfreie Getränke stehen 
für Kommissionslieferungen zur Verfügung.  

Ihr Partner in Sachen Festservice 

Für jeden Anlass 



	

	

 
 

  



	
 

 
 
 
 
 
 
Servicewohnen in Adelsheim bietet Menschen mit und ohne gesundheitliche 
Einschränkungen ein Höchstmaß an Komfort und Versorgung. Hinzu kommen zahlreiche 
Angebote und Serviceleistungen, die Ihnen das Leben angenehmer, abwechslungsreicher und 
vor allem sicherer machen. Sie behalten weiterhin Ihren Lebensstil und haben dabei jederzeit 
die Gewissheit, sicher und gut versorgt zu sein.  
 
Selbstständig- aber nicht alleine 

Unabhängig- aber nicht ohne Unterstützung 

In der Stadt Adelsheim als Wohnort  mit kurzen Wegen (Supermärkte, Ärzte, die Innenstadt, 
öffentliche Verkehrsmittel, sowie Rad- und Waldwanderwege) können Sie in den modernen 
1- bis 3-Zimmerwohnungen alleine oder mit Partner leben.  

Art und Umfang der Hilfe bestimmen Sie individuell. Hierfür stehen Ihnen rund um die Uhr 
qualifizierte Mitarbeiter der Seniorenbetreuung Götz zur Verfügung.  

Das eigene Bistro mit Café, vielseitig nutzbare Gemeinschaftsbereiche und ein 
abwechslungsreiches  Freizeitprogramm bieten neben Unterhaltung auch viele Möglichkeiten 
für soziale Kontakte. 

Die Kosten für das Servicewohnen sind von der Mietfläche abhängig. Der Betrag für Pflege 
und Betreuung richten nach der Art und  Umfang dieser Leistungen und werden  von den 
Kranken- und Pflegekassen übernommen. Servicewohnen bleibt somit  selbst bei großem 
Pflegeaufwand für Sie  möglich und vor allen Dingen bezahlbar. Ferner ist später kein Umzug 
in ein Pflegeheim notwendig, denn wir versorgen Sie auch bei schwerster Pflegebedürftigkeit 
in Ihrer eigenen Wohnung. Selbstverständlich helfen wir Ihnen bei allen nötigen Anträgen der 
Pflege- und Krankenkassen, sowie sonstigen Behördengängen. 

Ihre Ansprechpartner zur individuellen Beratung: 

 Walter Götz: Träger der Einrichtung, Geschäftsführer und Pflegedienstleitung, 
Krankenpfleger 

Fabiola Konrad-Götz: Geschäftsführerin, Sozialfachwirtin, Psychotherapeutin HPG, 
zertifizierte Demenzexpertin, Fachreferentin Arbeitsrecht, Schulungs- und Bildungsträger 

 

 

 

 

Seniorenbetreuung Götz 

GmbH 

Gartenstraße 19 

74740 Adelsheim 
Ansprechpartner: 

 Walter Götz &  
 Fabiola Konrad-Götz 
 

Tel: 06291/62 05 0 

Fax: 06291 / 62 05 – 30 
info@goetz-

seniorenbetreuung.de 

www.goetz-

seniorenbetreuung.de 

Homecare Sunflower 
Servicewohnen mit Niveau 

 

Genießen Sie ihren Lebensabend  in 
Glück und Zufriedenheit im idyllischen 
Bauland und der attraktiven Stadt Adels-
heim 

x Individuelle Wohneinheiten 
x Großer Bistro und Cafeteriabereich mit Sonnenterrasse 
x Unmittelbare Nähe zu Einkaufsmöglichkeiten, Frisören, 

Arztpraxen, Wanderwege,  Freischwimmbad, Tanzschule 
und vieles mehr! 

x Pflege- und Betreuungsangebote durch ambulanten 
Pflegedienst und angeschlossene Tagespflege 

Gerne können S ie  s i ch unverb ind l i ch in form ieren ! 

  Seniorenbetreuung Götz GmbH 
Gartenstraße 19 
74740 Adelsheim – Sennfeld 
Fabiola Konrad-Götz & Walter Götz 
Tel.: 06291 / 62 05 – 0  
Fax: 06291 / 62 05 – 30 
24 h— Erreichbarkeit 
info@goetz-seniorenbetreuung.de 
www.goetz-seniorenbetreuung.de 
 

Kostenlose Beratung nach  
Terminabsprache 

Selbstbestimmend Alt werden 
Seniorenbetreuung Götz 
Wir bieten Ihnen eine fachkompetente Versor-
gung, Pflege und Betreuung bei gleichzeitigem 
Erhalt ihrer Selbständigkeit und Lebensqualität, 
gerade auch in unserem ambulant  betreuten 
Wohnen. Kombinierbar mit unserer Tagespflege 
sind  Sie Bestens und am Kostengünstigsten  ver-
sorgt und dies in allen Pflegestufen. 

Zur Stärkung unsers Teams in unserer Einrichtung suchen wir ab sofort: 
� Betreuungskräfte   � Pflegefachkräfte   � Pflegeassistenten   

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnissen senden Sie bitte 
an untenstehende Adresse. 



	

	

 
Einen	besonderen	Dank....	
	
	
	
...an	alle	Helfer,	die	zu	unserem	Jubiläumsjahr	beigetragen	haben.	
	
...der	Projektgruppe	„70	Jahre	SV	Leibenstadt“.	
	
...der	Stadt	Adelsheim	für	Ihre	Unterstützung.	
	
...den	Gönnern	und	Sponsoren.		
	
...jedem	Festbesucher	und	jedem	Leser	dieser	Festschrift.	
	
...danke	an	jeden,	der	dieses	Festjahr	so	besonders	werden	lässt.		

70 Jahre jung geblieben, 
Sport bis heute „zum Verlieben“ 
Hüpfen, Spielen und viel mehr- 
machen sportlich allen „Ehr´“. 
Dazu wünschen wir „das Beste“ 
zu solchem tollen „Jubelfeste“ !!! 
 
Eure Bäckerei Deimel 
 



	

	

 


